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Bestellungen
auf das „Tageblatt", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser !. Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr, sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung, an .
Redaktion u. Expedition LronpnnMjkaße Kr. 1.

Amtliches Organ ffr flanntliche Merl., König!, u. Wt . Kehörde«, sowie fiie die Gemeinde«

« «zeige»
nehmen auswärts all« Annoncen«
Büreaus, in Wilhelmshaven die
Expeditton entgegen, und wird di«
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf., für Auswärtige mit 15 Pf.

berechnet. Reklamen 25 Pf.

Kant v. NenAMDtns.
Inserate für die lanfendl Nummer werde « bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenomme » ; größere werden vorher erbeten.

- 57. Mittwoch , den 8. März 1893. 19. Jahrgang.
Deutsche - Reich .

Berlin , 6 . März. Heute Vormittag haben der Kais« und
die Kaiserin zunächst eine gemeinsame Spazierfahrt unternanmen .
Ins Schloß zurückgekehrt , arbeitete der Kaiser von 10 Ihr ab
mit dem Chef des Civilcabinets und nahm hierauf die Verträge
des Chefs des Reichsmarineamts und des Chefs des Marinecwincts
entgegen. Abends 6 Uhr gedachte der Kaiser einer Einddung
des Offiziercorps des 2 . Garde -Feldartillerieregiments zur Tafel
im Casino am Kupfergraben zu entsprechen . Später werden Ihre
Majestäten den Gesellschaftsabend im Königlichen Opernharfe be¬
suchen.

General v . Los , welcher hierher zurückgekehrt , wurde lereits
vom Kaiser empfangen ; er war in Rom der Gegenstand ganz be¬
sonderer Aufmerksamkeit der vatikanischen Kreise . Der Papst sprach
in längerer Privataudtenz seine große Befriedigung und seinen
warmen Dank für die Glückwünsche und das Geschenk des Kaisers
aus und übergab Herrn v . Los einen eigenhändigen Privatbrief
an den Kaiser. Der Kardinal-Staatssekretär Rampolla überbrachte
Herrn v . Los persönlich den Christusorden .

Die „ Post " läßt sich aus Friedrichsruh melde« , daß Fürst
Bismarck in letzter Zeit an einer Venenentzündung gelitten hat.
Der Zustand habe sich aber bereits gebessert , so daß Professor
Schweninger in diesen Tagen die beabsichtigte Reise ins Ausland
antreten werde .

Berlin , 6 . März. Die Budgetkommission des Reichstages
nahm unverändert die Postdampfernovelle an. Die dazu von Dohrn
(freist) gestellte Resolutton, den Reichskanzler zu ersuchen, mit dem
Vorstande des Nordd. Lloyd in Verbindung zu treten , um aufGrund entsprechender Schadloshaltung die Verbindung von Samoa
nach Australien fortfallen zu lassen , wurde mit 9 gegen 7 Stimmen
abgelehnt.

Berlin , 5 . März. Ueber einen französischen Abrüstungs¬
vorschlag an Deutschland wüß das Pariser „ Journal" zu berichten .
Dasselbe veröffentlichte eine,Unterredung , die , ein Berichterstatter
mit Crispi hatte . Der italienische Staatsmann soll erzählt haben,
Gambetta habe ihm 1877 kri einer Anwesenheit in Paris gesagt,
er möge bei Bismarck den Abrüstungsgedanken anregeu . Crispi
habe dies gethan , allein Bismarck habe ihn beim ersten Worte
unterbrochen. „ Die Abrüstung"

, sagte er , „ hat zur ersten Vor¬
aussetzung ; die Gleichheit der Wehrgesetze ; sonst ist die Abrüstung
i >i einem Lande etwas ganz

' anderes wie im anderen . Da die
Wehrgesetze nicht gleich sind , kann auch von Abrüstung nicht
die Rede sein . " Diese Antwort habe Crispi dann Gambetta über-

! bracht. — Die ganze Erzählung klivgt etwas sehr frei — er¬
funden.

Das „ Gothaer Tageblatt " veröffentlicht eine zweite Aufsehen
erregende Serie von Enthüllungen ülur die Behandlung Gefangener
im GefäNgniß zu Ichtershausen .

Kiel , 6 . Mürz. Die Feier des Rektoratswechsels fand heute
Mittag 12 Uhr unter zahlreichem Gesuch des Publikums in der

; großen Aula der Universität statt .. . Ter abtretende Rektor , Prof .
- Dr . Hänel , erstattete zunächst den Lucht über daS verflossene
; Amtsjahr. Sodann ging Redner zur Verkündigung des Resultals

der Betoerbungen um die Schafsischen Preise über und übergab
dann die Insignien an den antretenden Rektor , Prof . Dr . Poch¬
hammer, der seine Antrittsrede hielt.

Hamburg , 5 . März. Die „ Patetfahrt" hat den Verladern
und Exportfirmen gestern mittelst Cirmlars angezeigt, daß sie ,
weil voraussichtlich demnächst keine Csolerafälle mehr eintreten
würden , am 27 . März ihre Dampfer bieder von Hamburg statt
von Bremen nach Columbien abgchen z ; lassen gedenke. Es wird
bemerkt , daß die Dampfer auch künftig Bremen anlaufen sollen ,
da man dort bekanntlich gute Frachten Hatten hat . Die Dampfer
gehen von Bremen direkt, ohne Kanckhäfen anzulaufen , nach
Columbien.

Kitzingen , 2 . März . In der Angelegenheit des Reserve¬
offiziers, der zugleich Vorsitzender des Turnvereins ist, hat das
Kriegsministerium Remedur geschaffen. Seine Entscheidung lautet :
„ Für die Beurtheilung des gegenständigenFalles mußte in erster
Reihe maßgebend sein , ob etwa besondere Vorkommnisse in der
Turngemeinde Kitzingen dem Vorgehen des Dberstlieutenants Stöber
gegen den Landwehr -Sekondelieutenant Banfser zu Grunde gelegen
haben. Hierwegen gepflogene Erwägungen haben die Bestätigung
einer solchen Annahme nicht erbracht. Demzufolge hat das KriegS-
ministerium die dienstliche Einwirkung des genannten Kommandeurs
auf Barrasser zur Niederlegung der Vorstandschaft der Turn-
gemeinde in Kitzingen als berechtigt nicht anerkannt und hiernach
die entsprechende Verfügung getroffen. Kriegsministerium, v . Saffer-
ling . " — Das war der einzig korrekte Ausweg in diesem unnöthiger
Welse vom Zaun gebrochenen Streitfall.

Liegnttz , 6 . März. In der Reichstagsstichwahl sind bis
jetzt gezählt : für Stadtrath Jungfer 12 001 Stimmen, für Hert-
wig 7449 . Nur noch einige Orte stehen aus . — Bei der heutigen
Ersatzwahl zum Abgeordnetenhause wurde Stadtrath Jungfer (dsr .)
mit 267 Stimmen gewählt. Der Kandidat der Konservativen,
Dr . Schilling , erhielt 227 Stimmen .

Destscher Reichrtag .
Beim Postetat kommt Abgeordneter Bebel auf die Frage des

Postassist, ntenverbandes zurück und schildert die Lage der Post¬
unterbeamten . Direktor Fischer legt dar , es sei eine Nothwen-
digkeit , die finanziellen Verhältnisse der Beamten zu überwachen
und hebt hervor , daß die Kriminalstatistik der Postbeamten eine
außerordentlich günstige sei . Abg . Schulenburg erklärt Namens
der Cbnservatipen, der Abg . Stöcker sprach vorgestern bezüglich

VeS Assistentenverbandes nur für seine Person , die Partei da¬
gegen danke dem Staatssekretär von Stephan für das entschiedene
Vorgehen gegen ' die Assistenten . Gegenüber den Angriffen Bebel's
erinnert Redner an die Errichtung des Weltpostvereins durch von
Stephan. Abg. Marquardsen (natl.) rühmt gleichfalls die un¬
geheuren Verdienste von Stephan's um das Postwesen, wenngleich
er das Vorgehen gegen die Assistenten nicht als entsprechend an¬
sehe . Der Titel „ Besoldung des Staatssekretärs" wird bewilligt
und die Resolution betreffend die Dienstaltersstufen der Unter¬
beamten angenommen.

« « - ! » » >.
Rom , 5 . März . Heute Nacht wurde ein Kafsenheamter der

Banca Romana, Namens Agazzi , verhaftet , der vor zwei Jahren
100 000 Frcs . unterschlagen hatte , aber den Gerichten nicht an¬
gezeigt worden war. Bei einem hervorragenden Bankier hat eine
Haussuchung stattgefunden. Eine Liste der politischen Wechsel der
Banca Romana wird vermuthlich nicht veröffentlicht, sondern dem
Präsidenten der Kammer übergeben werde».

Rom , 6 . März . Der Agenzia Stefani zufolge nimmt daS
deutsche Kaiserpaar an den Festlichkeiten anläßlich der Silber¬
hochzeit des italienischen Königspaares theil.

Paris , 6 . März . Eine Depesche des General Dodds vom
4. d . M. bezeichnet die Lage in Dahomey als befriedigend, obwohl
in gewissen Gegenden noch Unsicherheit herrscht. Die Garnison
von Abomey wechselte Flintenschüffe mit Marodeuren . General
Dodds schließt seinen Bericht mit dem Hinweis auf die Noth -
wendigkeit , seine Streitkräfte nicht zu vermindern .

Paris , 6 . März . Nach Meldungen aus Buenos Aires hat
der Minister der Armee und der Marine General Viktoriea seine
Entlassung eingereicht .

Madrid , 6 . März . In Spanien und seinen Kolonien
haben gestern die Corteswahlen stattgefunden. Sie sollen dem
liberalen Ministerium Sagasta die Mehrheit verschaffen , die es
indew uüMMw Cüries riichi besaß . Und das -wird auch sicher
geschehen, denn in Spanien fallen die Parlamentswahlen immer
zu Gunsten der jeweiligen Regierung aus . Von dem Ausfälle
der Wahlen hat also das Ministerium nichts zu fürchten. Be¬
denklicher ist dagegen der Unwille, der sich in der Armee über die
aus Sparsamkeitsrücksichlen geplante Verabschiedung von 180 Ge¬
neralen und 2000 Offizieren mit einem Viertel ihres Gehalts und
über die Wiederzulassung der Unteroffiziere zur Offizierslaufbahn
erhoben hat. Nicht minder bedenklich ist auch die endlich voll¬
zogene Vereinigung der Republikaner . Der Stimmung im Heer
giebt die „ Correspondencia Militär " Ausdruck. Das Blatt ver¬
langt den Rücktritt des Kriegsministers , den eS den Privatsekretär
des Finanzministers Gamazo nennt , und droht, daß sich sonst die
Ereignisse der französischen Revolution in Spanien wiederholen
könnten. Es fragt u . A . , was geschehen würde , wenn das Heer
bei einem Volksaufstande unthätig die Arme kreuzte . Andere
Blätter verzeichnen das Gerücht , es seien Aufrufe an das Heer
im Umlauf, die es zur Revolution aufforder» . Jedenfalls liegen
genügende Anzeichen vor , die die Lage in Spanten als nicht un¬
bedenklich erscheinen lassen . In der Hauptstadt Madrid haben
die Wahlen einen sehr ruhigen Verlauf genommen, in den Pro¬
vinzen scheint dagegen der Wahlkampf sehr heftig gewesen zu sein.

New York , 6 . März. Die Zahl der Präsidenten der Ver¬
einigten Staaten von Nordamerika hat durch den Amtsantritt
Grover Clevelands keine Vermehrung erfahren . Sie beträgt nach
wie vor 23 . Die Reihenfolgeder Präsidenten ist folgende : Washington ,
AdamZ , Jefferson , Madison , Monroe , John Quicy , Adams , Jackson,
van Buren, Harrifon , Tyler Polk , Taylor, Fillmore , Pierce ,
Buchanan , Linksln , Johnson, Grant , Hayes , Garfield , Arthur .
Cleveland, Harrison und nochmals Cleveland. Zum dritten Male
ist noch Niemand gewählt worden , obgleich kein verfassungsrecht¬
liches , sondern nur ein gewohnheitsrechtliches Hinderniß existirt.
Vier Präsidenten starben während ihrer Amtsdauer : Harrison
(einen Monat nach seiner Inauguration ) , Taylor, Lincoln und
Garfield . Lincoln und Garfield wurden ermordet .

Zanzibar , 5 . März. Der Sultan von Zanzibar ist heute
gestorben. Der Vertreter des britischen Generalkonsuls proklamirte
Hamed Ben Thwaem zu dessen Nachfolger. Es herrscht voll¬
kommene Ruhe . Der mehrmalige Wechsel in der Person des
Herrschers von Zanzibar hat in den ersten Jahren deutscher
Kolonialpolitik Erregung hervsrgerufen . Einer solchen begegnet
der diesmalige Wechsel nicht mehr. Der „ Sultan" war längst
ans die Herrschaft über die kleinen Inseln Zanzibar und Pemba
beschränkt und selbst dann noch unter der Vormundschaft der
Engländer . Sein ehemaliges Küstengebiet ist längst unter die
Deutschen und Engländer vertheilt . — Weiter wird noch gemeldet:
Der Tod des Sultans Sappid erfolgte gestern Abend 8 Uhr in
Folge Wassersucht . 250 Mann englische Marine -Infanterie
wurden sofort ausgeschifft und vor dem Palais des Khalifen auf¬
gestellt . Der Sohn des verstorbenen Sultans Bargasch drang
durch die Hinterpsorte in das Palais und versuchte sämmtliche
Thüren zu versperren, öffnete dieselben indessen auf Aufforderung
des englischen Konsuls ; der Sohn Bargasch's wurde unter
Eskorte in sein Haus geführt. Die englische Marineinfanterie be¬
wacht fortwährend das Palais . Das entschiedene Auftreten der
englischen Behörden machte augenscheinlich tiefen Eindruck auf die
Eingeborenen .

M « r 1 » e.
8 Wilhelmshaven , 7 . März . Stabsarzt Schubert ist nach Kiel zur

Theiluahme am FlcischschaukursuS und demnächstigm Einschiffung an Bord
S . M . S . „Kaiserin Augusta " abgereist. — Ober-StabSarzt Dr . Kleffel hat

den oberärztlichm Dienst Lei der 2. Abthlg . II . Matr .-Dtv. in Vertretung mit
übernommen — Martne-Unter -Zahlmeister Krause II ist vom Urlaub zurück-
gelehrt und hat seiu Komdo . bei der2 . Abthlg . I1. Matrdiv. augetretru. — Mar .-
Unt -Zahlm . Berlhahn ist von Danzig hierher zurückgekshrt,

— Kiel , 7 . März . Zu der hier Anfang April in der
Marine-Akademie stattfindenden Kadetten-Eintrittsprüfung haben
sich wieder so viele junge - Leute aus allen Theilen Deutschlands
gemeldet , daß voraussichtlich wieder eine ganze Anzahl bis zum
nächsten Jahr wird zurückgestellt werden müssen . Im letzten
Jahre wurden an Bord der Schulschiffe 88 Kadetten eingeschifft,
von denen zwei als für den , Seedienst nicht geeignet, wieder ent¬
lassen werden mußten.

— Berlin , 5 . März. Die Meldung , nach welcher der
Kaiser und die Kaiserin voraussichtlich am 11 . März sich nach
Danzig begeben würden , wird als haltlos bezeichnet .

— Berlin , 6 . März. Freiherr v . Senden -BIbran, Kontre-
Admiral L 1s suits Sr . Maj . des Kaisers, Chef des Marine-
Kabinets , hat die Erlaubniß zur Anlegung des Komthurkreuzes
1 . Klasse des Königlich Sächsischen Albrechts-Ordens erhalten .

— Berlin , 6 . März. Die Einführung von Steuerleuten
bei den Torpedo -Abtheilungen steht demnächst bevor. Dieselben
sollen im Stande sein , Torpedoboote auch über See zu führen.

— London , 6 . März. (Unterhaus .) Den Antrag auf
Einzelberathung des Marinebudgets bekämpfte Gorst durch einen
Unterantrag, wonach in den Marineetabliffements Niemand gegen
einen Lohn , der für den ordentlichen Unterhalt unzureichend, an- -
gestellt sein sollte , und daß die Bedingungen bezüglich der Arbeits¬
stunden, Löhne, Unfallversicherung und Altersversicherung solche
sein müßten , daß sie allen Privatfirmen zum Muster dienen könnte ».

— Newyor 1 , 6 . März An der aus Anlaß der Chicagos
Weltausstellung im Hafen von Rewyork stattfindende. Flottenschau
werde» Oesterreich -Ungarn , Griechenland, die Türkei , Rumänien ;
Uruguay und Serbien nicht theilnehmen, da ihnen dazu keine
Schiffe zur Verfügung stehen . Alle anderen Seemächte werden
also mit Ausnahme von Dänemark vertreten sein. Etwas sonder¬
bar ist es, daß auch an Serbien, das doch gar keine Seemacht ist,
eine Einladung zur Flottenschau ergangen ist. Vielleicht ist damit
Bulgarien gemeint.

Schiffsbew « m»»e«.
— (Datum vor dem Orte bedeutet Ankunst daselbst, nach dem Orte

Abgang vou dort.1 S . M . S . „Blücher "
, K-el. (Postst . : Mel.) — S . M .

Pzyz . „Brummer " WilhelmShav n (Poststation : Wilhelmshaven .) — S . M.
Kreuzer „Bussard " 18. 1 . Lukland (Poststatton: Apia.) — S . M . Kreuzer .
„Lonvor" Kiel. (Postst . : Kiel .) — S . M . Krzr . „Falle" 24.1 . Walfisch-
bay 11 .2. — 14.2. Kapstadt . (Poststatiou : Kamerun) — S . M . S .
„Friedrich der Große" Wilhelmshaven. (Poststation: Wilhelmshaven.) —
S . M . Pzsz . „Frithjos" Wilhelmshaven. (Postü. : Wilhelmshaven.) — S . M .
S . „Gueiseuau" 8.2. Greaada. 9.2. — 14.2 . Dominica 24.2 . — 25.2. ,St.
Thomas 15 .3 . — Portorics . (Poststatiou: bis 13 .3. LaGuayra , v . 14.3 . bis 17 .3 .
Port au Priuce.) — S . M . Uv . „Treis" Kiel. (Poststatiou: Kiel.) — S .
M . Frzg . „Hay" Wilhelmshaven. (Poststatiou: Wilhelmshaven.) — S .
M . Dacht „Kaiseradler " Kiel. (Poststatiou: Kiel .) — S . M . Kubt . „Hyäne"
2V . 1 . Quittah 23.1 . — Kamerun. (Poststatiou : Kamerun.). — S . M .
Lv . „Jagd " Wilhelmshaven. (Poststatiou: Wilhelmshaven.) — S . M.
Kubt. „JltiS " 21 .11 . Tientsin. (Poststatiou: Hongkong .) — S . M . S .
„Kaiserin Augusta" Kiel . (Poststatiou: Kiel .) — S . M . Fahrzeug „Loreley "
Koustanttuopel. (Poststatiou: Koustanttuopel.) — S . M . S . „MarS" Wilhelms¬
haven. (Poststatiou: Wilhelmshaven.) — S . M . Kreuzer „Möwe" Zaozibar
25.1. — 25.2 . Bombay. (Poststatiou: bis 3.3 . Bombay, v. 4.3. ab Zanzibar.)
— S . M . Fahrzg. „Nachttgal" Kamerun. (Poststation: Kamerun.) — S .
M . S . „Nixe" 14 . 1 . Alexandrien 18 .2. — 25.2 . Syracus 6 .3. — Neapel .
(Poststatiou: bis 13 .3. Neapel, v . 14 .3 . ab Genua:) — S . M . Fahrzg.
„Otter" Mel . (Poststatiou: Kiel .1 — S . M . TrauSportdpfr. „Pelikan" Mel .
(Poststatiou : Kiel.) - S . M . Miumschulschiff „Rhein" Kiel. (Poststatton:
Kiel .) — S . M . Krzr . „Schwalbe" 2l .1 . Zanzibar (Poststatiou: Zan -
ztbar.) — S . M . Krzr . „Sperber"

, 6.2. Sydney. — Apia. (Poststatton:
ApM .) — S . M . Av. „Wacht" Wilhelmshaven. (Poststatiou WtlhÄmsharen.)
S . Dt Kubt. „Wols " 18.1 . Shanghai . (Poststatton: Hongkong .) — Krzr-
geschwader. S . M . S . ..Leipzig " (Flaggschiff ) Zanzibar l 6 .2. — 19 .2 . Mo¬
zambique 21 .2 . — 3.3. Lapstadt. , G . M . S . „Llexaudriue" , S . M . S .
„Arcona" Zanzibar 18 .2. — Tanga . — 25.2. Dar-es- Salaam 28.2 . —
Lapstadt. (Poststatiou: Lapstadt.) — S . M . S . „Marie" (auf längere Zeit
detochirt ) 9 .2 . Montevideo 19.2 . — 21 .2. Buenos Aires 1 .3. — Valparaiso.,
(Poststatiou : Valparaiso (Chiles .) — Mauöverflotte: I . Division: S . M . S .
„Baden" (Flaggschiff) , S . M . S . „ Bayern"

, S . M . S . „Sachsen " S . M.
E . „Württemverg" Kiel. (Poststatton: Kiel.) — II . Division: S . M . S .
„König Wilhelm" (Flaggschiff ), S . M . S . „Deutschland "

, S . M . Pzfhrzg.
„Beowuls" Wilhelmshaven 5 .3 . (Poststation: Kiel.)

L o 1 « l e - «
Wilhelmshaven , 7 . März. Heute Morgen 9i/z Uhr

beginnend fand die Jnspizirung der Schiffsjungen des Jahrgangs
1890 durch den Herrn Stationschef Vize-Admiral Valois statt .

Wilhelmshaven , 7 . März. Kapt . z. S . Barandon ist
in Begleitung des Kaptlieuts . Koch und Masch .-Jng. Schützen zur
Besichtigungder II . Torpedoabtheilung sowie II . und IV . Torpedo -
bootsdiviston Reserve , welche heute Morgen bezw . heute Nachm ,
stattfand, hier eingetroffen und beabsichtigt morgen die Garnison
zu verlassen . Korv .-Kapt . Scheder ist auf 2 Tage in dienstlichen
Angelegenheiten hier eingetroffen.

Wilhelmshaven , 7 . März. S . M. S . „ Brummer"
ist heute Morgen zur Fortsetzung der Schießübungen in See
gegangen.

Wilhelmshaven , 7 . März. Der Lootsendampfer
„ Wilhelmshaven " und der Werftdampfer „ Kraft " gingen heute
Morgen mit reparirten Seezeichen Jade abwärts.

Z Wilhelmshaven , 7 . März. Mit dem auf die Neige
gehenden Wintersemester bringt die Gewerbeschule ihr erstes Schul¬
halbjahr im eigenen Gebäude zum Abschluß . Lehrer und Schüler
haben ihren Eifer ln den neuen, prächtigen Räumen verdoppelt
und wie uns die am Schulschluß stattfindende Ausstellung von
Lehrlingsarbeiten zeigen wird , gute Resultate erreicht . Die Hellen
und zweckmäßigen Schullokaie werden auch von der von, Frl - Ftir-



lingSdorf geleiteten Industrieschule , sowie von der Fortbildungsschule
für kaufmännische Lehrlinge mit Erfolg benutzt .

Wilhelmshaven , 7 . März . Für den Ostertermin
hatten sich zur Reifeprüfung am Kgl . Gymnasium Hierselbst die
Oberprimaner A . Hegerhorst von hier , Hajen aus Sande und
H . Eden von hier gemeldet . Nachdem sie Mitte Januar die
schriftlichen Arbeiten angefertigt hatten , fand heute unter dem Vor¬
sitz des Kgl . Kommissars und Provinzialschulraths Herrn Geh .
Rcgierungsrath Dr . Breiter aus Hannover die Schlußprüfung
statt , in der sämmtlichen Abiturienten und zwar Hegerhorst unter
gänzlicher Befreiung von der mündlichen Prüfung das Zeugniß
der Reise ertheilt wurde . Ebenfalls unter Vorsitz des Geheim -
Raths Herrn Dr . Breiter hatte gestern die Versetzungsprüfung
der Untersekundaner des Kgl . Gymnasiums stattgefunden , deren
Ergebniß ihnen erst am 25 . März bekannt gemacht werden wird .

Wilhelmshaven , 7 . März . Auf das morgen statt¬
findende — dritte — Sinfoniekonzert des Musikkorps der II . Ma -
trosen -DIVision möge an dieser Stelle nochmals hingewiesen werden .
Den Mittelpunkt des Konzertes wird die L .- ärrr -Sinfonie (Nr . 7)
von Beethoven bilden . Weiter werden u . A . zur Aufführung
kommen Serenade Nr . 2 von Volkmann , Lied ohne Worte von
TschailowSky , ungarische Suite von Hofmann .

Wilhelmshaven , 7 . März . Der Cirkus Kolzer wies
auch gestern Abend ein stark besuchtes Haus auf . Die Pro¬
duktionen standen hinter denen , die wir bisher gesehen in keiner
Weise zurück und verdientendeshalb in vollstem Maaße den ihnen
mit Recht zu Theil werdenden allseitigen Beifall . Besonderer
Auszeichnung erfreute sich auch diesmal wieder die Albertlnitruppe ,
die thatsächlich Erstaunliches leistet . Ueber die kleinsten wohl
kaum 8 — 4 Jahre alte » Mitglieder der Truppe ergoß sich ein
wahrer Apfelsinenregen , der den Kleinen ersichtlich viel Spaß
machte . Heute Abend werden die Clowns die erste Geige spielen
und für lebhafte Thätigkeit der Lachmuskeln Sorge tragen . Am
Donnerstag wird voraussichtlich zum ersten Mal die stets ausver -
kaufte Häuser erzielende Pantomime „ Circus unter Wasser " ge¬
zeigt werden .

Wilhelmshaven , 7 . März . DaS Panorama inter¬
national führt uns diesmal in die romantischen Thäler des Riesen -
gebirgeS . Die prächtigen Parthien des an landschaftlichen Schön¬
heiten reichen Gebirges , das neben der sächsischen Schweiz von
den Sommerausstüglern mit Vorliebe aufgesucht zu werden pflegt ,
werden uns hier in plastischer Treue vor Augen geführt und er¬
füllen unser Herz mit Sehnsucht nach jenen lieblichen Thälern
Wer Freude an Naturschönheiten empfindet — und wer empfände
sie nicht — wird gewiß diese Woche nicht vorübergehen lasten ,
ohne dem Panorama einen Besuch abzustatten . Für die kleine
Ausgabe wird er sich reichlich belohnt finden .

Wilhelmshaven , 2 . März . Ueber den Seeverkehr in den
deutschen Hafenplätzen bringt das erste Heft des Jahrgangs 1893
der Vierteljahrshefte zur Statistik des Deutschen Reichs ver¬
gleichende Zusammenstellungen für die Jahre 1887 bis 1891 .
Hiernach sind in diesen Häfen (das deutsche Küstengebiet als ein
Ganzes betrachtet ) im Jahre 1891 zu Handelszwecken zusammen
133488 Schiffe mit einem Nettoraumgehalt von 28968942 Reg .-
Tons , gegen 119737 Schiffe von 21501S83 Reg .-Tons im Jahre
1887 ein - und ausgegangen . Der Tonnengehalt der ange¬
kommenen und abgegangenen Schiffe beziffert sich im Ostseegebiete
1887 auf 8947931 , 1891 auf 10636797 Reg .-Tons , im Nordsee -
gebket auf 12598110 und 18396475 Reg .-Tons netto . Von den
1891 angegebenen Schiffe fuhren 72 «/g unter deutscher Flagge .

n Bant , 6 . März . Dem ehemaligen sogenannten „ Redakteur "
des in Bant erscheinenden Norddeutschen Volksblatt , Hermann
Watermann , scheint nunmehr der Bode » doch zu heiß unter den
Füßen geworden zu sein . Wie nämlich aus Bremerhaven berichtet
wird , hatderselbe nach Ausübung mehrerer unsauberer Manipulationen
seinen schon vor einigen Jahren gefaßten Plan , eine transatlantische
Reise zu machen , jetzt zur Ausführung gebracht . Ob derselbe , der
sich in Bremerhaven abwechselnd Redakteur , Schriftsteller und
Voltsanwalt nannte , in seiner neuen Heimath seine zuletzt be¬
triebene Beschäftigung wieder aufnehmen , oder sein ursprüngliches
Handwerkzeug , Pfriemen und Ahle wieder zur Hand nehmen
wird , darüber verlautet nichts Bestimmtes . Jedenfalls ist die
sozialistische Partei um ein großes Genie ärmer geworden . Freund
Watermann hatte sich bekanntlich vor der letzten Reichstagswahl
anläßlich einer Wählerversammlung kn Oldenburg dadurch unsterb¬
lich blamirt , daß er den in der Versammlung anwesenden Frei¬
sinnigen auf eine von ihnen gestellte Anfrage , wie er sich den
sozialdemokratischen Zukunftsstaat — der unlängst auch Herrn
Bebel soviel Kopfschmerzen machte — vorstelle , zur Antwort gab :
„ Wenn ich Ihnen das hier ausrinandersetzen wollte , würden sie
bald einschlafen I" Ein donnerndes Gelächter folgte diesem rückhalt¬
losen Bekenntniß einer edlen ManneSfeele .

n Neuende , 6 . März . In der gestern abgehaltenen Ver¬
sammlung des hiesigen Krieger - und Kampfgenoffenvereins wurde
nach Erledigung einiger interner Vereinsangelegenheiten beschlossen,
am Sonnabend den 18 . März im Vereinslokale eine Abendunter¬
haltung abzuhalten und die entstehenden Kosten der Vereinskasse
zu entnehmen .

Au« - er Umgegeu- uv- - er Provinz,
Sande , 4 . März . Zur Warnung . Die Tochter des Ar¬

beiters S . zu Fuhlriege hatte sich gestern beim Waschen eine un¬
bedeutende Verletzung zugezogen . Sie beachtete dieselbe nicht und
blaute die Wäsche noch mit dem sogenannten Kugelblau . Heute
Morgen waren nun Hand und Arm derart angeschwollen , daß
ein Arzt zu Rathe gezogen werde » mußte . Dieser stellte Blut¬
vergiftung fest .

Esens , 5 . März . Gestern und heute gab die Kongo -Neger¬
truppe , die auch in vielen Orten im Oldenburgischen ausgetreten
ist, hier Vorstellungen . In voriger Nacht hörte Herr Gastwirth
W . auf dem Saale , wo die Söhne der Wildniß sich gebettet hatten ,
ein mörderisches Geschrei . Als er ganz entsetzt hinzu eilte , stellte
es sich heraus , daß einer der Schwarzen , der wohl zu viel getrun¬
ken hatte , Appetit auf Menschenfleisch verspürte und nun in einem
Anfall von Raserei auf seine Genossen eingedrungen war . Nur
mit Mühe konnte der Wütheude , dem der Schaum vor dem Munde
stand , überwältigt und auf sein Lager zurückgebracht werden . Der
Führer der Gesellschaft hat heute diesen ungemüthlichen Kumpan
nach Hamburg zurück expedirt .

Oldenburg , 4 . März . (Strafkammer ) . Der Theater¬
direktor Bruno Leonhard aus Leipzig hatte am 13 . Dezember
1892 in Brake ohne obrigkeitliche Erlaubniß eine Puppe nach
Schluß einer von ihm gegebenen Theatervorstellung unter den Be¬
suchern , die beim Eintritt nach Zahlung des Eintrittsgeldes als
Eintrittskarte einen mit einer Nummer versehenen Zettel erhielten ,
ausgeloost . Das Urtheil lautete auf 3 Mk . Geldstrafe .

Oldenburg , 5 . März . Der Großh . Oldenb . Amtmann
a . D . Hagena zu Breslau ist zum Eisenbahndirektor mit dem
Range eines Rates 4 . Klaffe ernannt . — Freitag Abend verstarb
nach langer Krankheit der in weiteren Kreisen wohlbekannte und
um das Gemeindewohl verdiente Fabrikant A . Beeck ,

Aurich , 6 . März . Unter Führung des Herrn Remmers
auS Hamburg trafen gestern Mittag mehrere Interessenten der
projektirten Motorbefahrung des Ems -Jade -Kanals aus Emden

mit dem Regierungsdampfer hier ein , um nach eigenommenem
Mittagsmahl die Fahrt nach Wilhelmshaven forzusetzen . Die
Reise galt hauptsächlich der Untersuchung der auf der Strecke
liegenden etwa 40 Brücken auf ihre Durchlaß -Maaße .

Aurich , 4 . März . Mit Bedauern vernimmt man hier den
Abgang des Verwaltungsgerichtsdirektors Wüstefeld infolge seiner
Beförderung zum OberberwaltungsgerichtSrath in Berlin . Der
Genannte war schon zehn Jahre hindurch zuerst als Amtsrichter
in Emden , sodann als Obergerichtsrath und erster Substitut des
Kronanwalts hier thätig und kehrte nach 12jähriger Dienstleistung
als Direktor des katholischen Konsistoriums , sowie zuletzt auch als
Mitglied der Landdrostei zu Osnabrück bei der Verwaltungs
organisation im Jahre 1885 hierher zurück . Herr Wüstefeld hat
hier unter vier verschiedenen Regierungspräsidenten als Direktor
des Verwaltungsgerichts , sowie als Mitglied der Regierung und
in mehreren Nebenämtern gleich große Anerkennung sich zu der
schaffen gewußt , so daß man den Beförderten ungern scheiden sieht .

Norden , 6 März . Eine zahlreich besuchte Versammlung
sprach sich zu Gunsten der Militärvorlage aus und sandte eine
Petition an den Reichstag , in welcher dieser um Annahme der
Vorlage gebeten wurde .

Bremerhaven , 4 . März . Der Lloyddampfer „ Dresden " ,
nach New Dork und Baltimore bestimmt , gerieth heute früh auf
Eversand an Grund . Derselbe hat 1000 Passagiere an Bord .
Fünf Bugsirdampfer machten heute Mittag vergebliche Abschleppungs
versuche.

Bremerhaven , 3 . März . In der Prozeßsache der
Bergungsgesellschaft Neptun zu Stockholm , für Bergelohn -Antheil
an der Bergung des früheren Lloyddampfers „ Eider "

, hat sich
auch der Londoner Court of Appeal für nicht zuständig erklärt
und die Kläger verwiesen , ihre Ansprüche im Domicil des Nord¬
deutschen Lloyd , Bremen , geltend zu machen.

Bremerhaven , 3 . März . Eine kostbare Ladung hat
der am Donnerstag Morgen von Newyock angekommene Schnell
dampfer „ Lahn " mitgebracht . Es sind dies 30 Fässer und 80
Kisten Gold im Werthe von nahezu 4 Millionen Dollar !
Davon sind 60 Kisten nach Wien und 20 Kisten und 30 Fässer
für die Bremer Filiale der deutschen Reichsbank bestimmt .

Bremerhaven , 4 . März . Die Arbeiten am Erweiterungs¬
bau des Kaiserhasens find während des Winters unausgesetzt
weitergegangen . Sie bestanden in der Ausschachtung der zu¬
künftigen Hafeneinfahrt und in der Schüttung des neuen Weser¬
deiches . Letzterer hat schon eine recht bedeutende Höhe erhalten
und sich den Winterstürmen gegenüber als vollständig widerstands¬
fähig erwiesen . Die Ausschachtung wurde während der Frost¬
periode mit der Hand betrieben , während sonst ein Trockenbagger
in Thätigkeit war . Mit Eintritt der besseren Jahreszeit wird
sofort mit der Fundamentirung der Baugruben für die Schleusen
und mit dem Bau der Usermauern des Vorhafens begonnen
werden . Die AuSverdingung der betreffenden Arbeiten dürfte in
den nächsten Tagen erfolgen . Die Steinböschung unterhalb der
jetzigen Hafeneinfahrt wurde in der letzten Zeit entfernt , weil der
neue Vorhafen dort hindurchgeführt wird .

Bremen , 5 . März . Bei dem Uhrmacher Lucas am
Heerdenthorssteinweg wurde in der Nacht auf Sonntag ein Ein¬
bruch verübt . Ein oder mehrere Diebe sind durch daS Luftfensterüber der Ladenthür gestiegen und haben dann Uhrketten , Arm¬
bänder , Broschen u . s . w . im Werthe von vielleicht 2000 Mk .
entwendet . Die Einbrecher sind mit ihrer Beute ungesehen ent¬
kommen , bis jetzt hat man von ihnen noch keine Spur .

Bremen , 6 . März . Anläßlich des Ablebens des Herrn
Fr . Reck hat der Kaiser der Familie des Verstorbenen durch den
königlich preußischen Gesandten bei den Hansestädten Frciherrn
v . Thielmann sein

' Beileid ausdrücken taffen . -

BerWtfHtes .
— * Ueber die vielbesprochene Fahrt des Ballons „ Humboldt "

wird nach Mittheilungen des Dr . Kremser , der an der Fahrt
theilgenommen , des Weiteren berichtet : „ Die Lustreisx dauerte
volle 6i/z Stunden , da dieselbe erst kurz vor 5 Uhr ihren Ab¬
schluß erreichte . Der Ballon und sämmtliche Einrichtungen des¬
selben , wie die neuen Ventilkonstruktionen , Schlepptau , Bremsvor¬
richtungen funktionirten vortrefflich , ebenso die neugebauten Appa¬
rate . Nach den Aufzeichnungen derselben wurde stufenweise eine
Höhe von beinahe 5000 or erreicht , von welcher aus hieraus in
3 Staffeln der Abstieg ausgeführt wurde . Mindestens 2 Stunden
hielt sich der Humboldt in einer Höhe von über 4000 m Der
Ballon hatte zuerst den unten herrschenden Luftströmungen fol¬
gend , einen beinahe nördlichen Kurs eingeschlagen und war so
bis an die Gegend von Lychen an die mecklenburgische Grenze
gelangt . Als man sich hier zu größeren Höhen erhob , traf man
aus westliche Winde , die nun den „ Humboldt " in östlicher Rich¬
tung an Prenzlau und Stettin vorbei über die Oder trugen .
Bei dem Abstieg in die niedrigeren Luftschichten wurde wieder die
entsprechende Zurückschwenkung nach Norden ausgcsührt und so
erfolgte die Landung zwischen Naugard und Regenwalde . Dieselbe
war eine ungemein leichte, der Korb setzte auf und wurde , da
der Anker gleich gut gefaßt hatte , nicht mehr fortgeführt . Der
Unfall , der den Professor Dr . Aßmann betroffen hatte , entstand
dadurch , daß genannter Herr mit dem einen Fuß unter die um¬
kippende Gondel gerieth , was Jedem hätte widerfahren können .
In den größten Höhen wurde Lufttemperatur von — 18 « C . und
eine große Trockenheit gefunden . Es ging die Luftfeuchtigkeit
bis auf wenige Prozente , ja , beinahe bis auf 0 herunter . Als
besonders interessant werden von den Theilnehmern die Wolken -
bildungen und Formen hervorgehoben . Aus großer Höhe
wurden in der Nähe von Stettin die beiden Haffe , die Inseln
Usedom und Wollin und dahinter aus weite Entfernung hin die
Ostsee sichtbar . Die Verletzung des Professors Aßmann ist ein
einfacher Bruch des linken Wadenbeins .

— * Breslau , 6 . März . Die Eisenbahndirektion Breslau
macht bekannt : Am 5 . März , 6 >/z Uhr Abends , entgleisten vom
Personenzug Nr . 7 bei der Einfahrt in den Bahnhof Sommerfeld
der Packetwagen , Postwagen und 4 Personenwagen . Von den
Reisenden ist Niemand verletzt , vom Bahnpersonal hat ein Bedien¬
steter eine Gehirnerschütterung erlitten . Die Reisenden wurden
mit dem Zug Nr . 5 weiterbefördert . Der Betrieb ist nicht gestört ,
die Ursache noch nicht sestgestellt . Eine Untersuchung wurde ein¬
geleitet .

' — * Frankfurt a . M . , 5 . März . Die «Franks . Ztg . "
meldet aus Rotterdam : der Dampfer „ Obdrn " , mit 400 Passa¬
gieren von Rotterdam nach Newyork unterwegs , ist bei Sandyhook
gestrandet ; die Lage desselben ist gefährlich .

— * Eine aufregende Fahrt hat dieser Tage ein Soldat der
Matrosen -Artillerie aus Lehe auf der Strcfle Osnabrück -Bremen
gemacht . Der Marinesoldat kehrte noch der „ Tägl . Rundsch . " ,
von einer Urlaubsreise von Münster aus zurück . Auf Station
Osnabrück gesellte sich zu ihm ein anderer Passagier , ein Civilmatrose .
Die beiden hatten allein ein Wagenabtheil irme. Als der Schaffner
die Fahrkarten forderte , erklärte der neu eingestiegene Matrose ,
daß er keine habe ; er verlachte und beschimpfte den Schaffner , der
mit Anzeige drohte und den Marinesoldrten als Zeugen auf¬
zeichnete . Gleich nach der Entfernung dess Schaffners stürzte der
Matrose sich auf den Marinesoldaten mit gezücktem Messer . Dieser

wich de« Stoße aus und zog die Nothleine ; der Zug stand und
der Raysld wurde in einem andern leeren Wagenabtheil unter¬
gebracht . Kaum hatte der Ueberfallene sich von seiner Ueber -

raschungwholt , als sich die Thür seines Wagenabtheils öffnete
und derNatrose wiederum eindrang . Er war auS dem Wägen
entwiche : und am Zuge entlang gelaufen . Wiederum zog der
Ueberfall,e die Nothleine , zum zweiten Male stand der Zug und
nun wme der Matrose gefesselt und in einem verschlossenen
Wagenabieil untergebracht , um in Bremen der telegraphisch be¬
nachrichtigen Polizei übergeben zu werden . Als man hier aber
öffnete , ar der Mensch verschwunden . Er hatte eine Scheibe
zertrümnrt , war durchgeklettert und abgesprungen . Bahnarbeiter
hatten ih aufgesunden , doch war er nicht erheblich verletzt .

— *Aus Antwerpen vom 2 . März wird gemeldet : Auf
der Fah : von Antwerpen nach Rotterdam in der Nähe der
Station itozendael , wurde ein Ehepaar in einem Wagen erster
Klasse ve einem Mitreisenden ermordet . Die Leichen wurden in
einen Giben in der Nähe des Bahngeleises geworfen ; der Mörder
stieg watschcinlich in Rozendael aus . Die Leichen weisen zahl¬
reiche Wnden aus .

— ' H avre , 5 . März . Der Hamburger Dampfer „ Alle -
mania " , - essen Kapt . Pietsch mit dem Kapt . des transatlantischen
Dampfet „ Canada "

, Servain , am 15 . Januar iu Laguayra
(Antiller einen Wortwechsel gehabt hatte , der mit einer For¬
derung adete , lief gestern in dem Hafen von Havre ein . Das
Duell htte sogleich nach der Ankunft beider Kapitäne in Europa
stattfmda sollen . Kapt . Servain schickte daher dem Kapt . Pietsch
seine Allgen an Bord der „ AÜemania " und empsrng in Folge
dessen men Brief , in welchem der deutsche Kapt . versichert , er

habe sic nicht des Ausdrucks : „ Schweinefranzosen " bedient und

auch nick gesagt , bisher glaubte er die Franzosen seien geHeidt ,
sondernnur sie wären höflich. „ Wenn diese Erklärungen ^ hnen
nicht gaügen "

, fügt Kapt . Pietsch hinzu , „so bin ich bereit , mich
mit 2 leugen Ihnen zu stellen , sobald meine Angelegenheiten in

Hambug geordnet sind , d . i . nach dem 18 . d . M . "
- - London , 6 . März . In Sandgate bei Folkestone

wurden in Folge Erdeinsturzes .
500 Häuser beschädigt . Die

Stadt stieb gestern in Dunkel gehüllt .
- k Für die Briefmarkensammler ist es beachtenswerth . daß

die Lwemburgische Postverwaltung neue Postwerthzeichen mit dem
Bildnis

'
e des Großherzogs Adolf seit dem 26 . v . M . in Umlauf

gesetzt hat . Sie haben einen Werth von 12 >/z , 20 , 30 , 37 ^/z und
50 Ceitims . Seit dem 1 . März sind auch neue Postwerthzeichen
von 1 , 1,ö0 und 5 Franken ausgegeben .

. Was soll ich weinen Sohn werden lassen ? " fragt sich
so manche: Vater mit ängstlicher Sorge . Für Frankreich ist diese
Frage gellst, und zwar durch den „ Figaro " , dessen Antwort lautet :

„ Koch ! " Das Pariser Blatt zeichnet die Laufbahn eines „ Chefs "

in den verlockendsten Farben . Wir lesen da : „ Nach wie vor
halten die großen Herren in Berlin , in London und in Peters¬
burg , in Lthen und Stockholm sich für ihre Küche den französischen
„ Chef " . Die meisten Anfragen kommen aus England und Ruß¬
land . In England beträgt das Mindestgehalt eines französischen
Kochs 4M Frks . monatlich , aber es steigt häufig auf 600 bis
700 Frks . Unter Umständen wirft dos Amt eines Kochs ein

höheres Gihalt als das eines Diplomaten ab . So hat unlängst
der Chef der Küche des Londoner Rothschild In Paris ein
Etablissement mit 500 000 Frks . baarer Anzahlung erworben . Er

gestand , während seiner Thätigkeit bei Rothschild 40 000 bis
50 000 Frks . jährlich verdient zu habe » . Der Vorgänger dieses
Würdigen lebte gar auf so großem Fnße , daß ihn Rothschild zu
entlassen für gut befand . Jetzt ist es in großen Häusern iuuer -
und Kchsryalb -- FMDkLeM üblich g:worden , die Köche „ per
Mahlzeit und Couvert " zu bezahle «. Der Koch muß eine be¬
stimmte Anzahl von Schüsseln liefern Beispielsweise erhält ein
französischer Koch in einem großen Wiener Hause für bürgerliche
Verpflegung von fünf Personen 50 Frks . , von 10 Dienstboten
40 Frks . täglich . Im Falle größerer , geselliger Versammlungen
wird der Preis für die Herrschaften verdoppelt oder auch ver¬
vierfacht , je nach den Ansprüchen . Der betreffende „ Chef " kann
sein jährliches Einkommen auf mehr als 40 000 Frks . beziffern .
Fürstliche Häuser lohnen ihre Köche accordweise . So erhielt bei
der verstorbenen Königin Olge von Württemberg der französische
Koch 32 Frks . täglich und ebenso viel für das Couvert , wenn
hohe Herrschaften an der Tafel speisten" .

— * Triest , 3 . März . Gestern traf in Genua der Dampfer
„ Rosario " ein , welcher 10 Me gelben Fiebers an Bord hatte .
Fünf Kranke wurden in Rio de Janeiro , drei in Bahia ausge¬
schifft und zwei Fälle kamn währen der Ueberfahrt vor . Der
Dampfer wurde in Asinara in Quarantäne gehalten .

— * Bukarest . 1 . Rärz . Hier sind 150 Briefträger ver¬
haftet worden , die eine wollorganisirte Diebesbande bildeten , dir
die Beraubung von Postsewungen zu ihrer Spezialität gemacht
hatten .

— * Venedig , 1 . Wrz . Die gestrige Erstaufführung von
Mascagnis „ Rantzau " an Felicetheater führte zu stürmischen
Szenen . Nach dem Vorpiel wurde der Beifall durch Zischen
niedergehalten . Der ganze erste Akt verlief unter eisigem Schweigen ,
im zweiten Akte wurde di Arie Johannes lebhaft begrüßt , allein
Mascagni weigerte sich zi erscheinen . Der Aktschluß erregte Be¬
geisterung , MaScagni wucke stürmisch gerufen , erschien jedoch nicht, ,
worauf sich ein unbeschreblicher Lärm und Zischen erhob . Nach
einiger Zeit erschien der Regisseur , um Mascagni mit Unwohlsein
zu entschuldigen , was neie Lärmszencn hervorrief . Der Rest des
Abends verlief ohne Beifill . Im ganzen sand die Oper eine sehr
kühle Aufnahme .

— * Petersburg , 2 . März . Aus Baku wird gemeldet ,
daß sich dort im mohauedanischen Bade ein schreckliches Unglück
ereignete . Während 30Frauen und Kinder sich im Bade befanden ,
expiodirte der Dampfkssel . Die erschreckten Frauen rannten
schreiend auf die Strafe ; bei den Ausgängen wurden im Ge¬
dränge 20 Erwachsene und eine große Anzahl Kinder erdrückt
oder schwer verwundet .

— * Zur Aufklärung ! In breiten Schichten des Publikums
herrscht vielfach Unklarheit darüber , wie man sich auf Zeitungs¬
gesuche melden soll » in denen es heißt , „ Offerten " (oder Angebote
oder Meldungen ) abzugeben unter Chiffre . . . in der Geschäfts¬
stelle (Expedition ) des Blattes ; z . B - : „ Gesucht wird ein zuver¬
lässiger verheirateter Kutscher . Anerbietungen wolle man unter
Chiffre L L 24 an die Geschäftsstelle d . Bl . senden " . — Bei
allen derartigen Anzeigen ist die betr . Geschäftsstelle nicht in der
Lage , auf etwaige Anfragen irgendwelche Auskunft über Namen
u . s . w - des Jnseratenausgebers zu geben . Wenn es heißt : „ An¬
gebote (Meldungen , Offerten ) abzugeben in der Geschäftsstelle, " so
besagt dieses , daß Reflektanten ihre Angebote u . s. w . schriftlich
tn der bezeichneten Geschäftsstelle ntederzulegen haben und zwar
unter Kouvert , auf welchem dann die in dem Inserat angegebene
Chiffre Zu vermerken ist . Die Geschäftsstelle sammelt dann alle
die einlaufenden Briefe und händigt fremdem Auftraggeber bei
dessen Vorfrage in der Geschäftsstelle ein , oder sofern derselbe
auswärts wohnt , sendet sie dieselben selbstverständlich uneröffnet
ab . Da der Jnseratenaufgeber in vielen Fällen der betr . Ge¬
schäftsstelle nicht bekannt ist, ist es von Wichtigkeit , den Offerten



niemals Zeugnisse oder Papiere von irgend welchem Werthe im
Original beizulegen , sondern stets nur Abschriften .

— * Jaffa , 4 . März . Der Schnelldampfer „ Fürst Bismarck "

traf , von Alexandrien kommend , heute früh um 9 Uhr auf hiesiger
Rhede ein . Das Wetter ist herrlick . Die Landung der 236 Rei¬

senden vollzog sich ohne Schwierigkeiten . Dieselben reisen Mittags
mittelst Sonderzuges nach Jerusalem .

— * Abazzia , 1 . März . Die Gräfin Julie Willersdorf ,
die kürzlich mit ihrer Mutter und Schwester aus Dessau hier an¬
gekommen war , vergiftete sich mittelst einer Phosphorlösung , an¬
geblich wegen unglücklicher Liebe .

Litlerarische ».
Wichmann , der Kreuzfahrer , eine - ltbremtschs Geschichte von Dr

med . O . Hohen. Mit 4 Abbildungen in Typvgravüre . Preis 1,20 Mail .
Bremen. Verlag von Carl Schünemann . Die ganze Dichtung ist als EpoS in
schwungvollen , formvollendeten Stanzen geschrieben. Die Geschichte, die uns
der bekannte Autor hier erzählt , spiest während deS Kreuzzuges von 1147.
DaS Heer meist aus Westfalen und Niedersachsen bestehend, sammelte sich in
Bremen, um von hier aus zu Schiff daS heilige Land zu erreichen. Mit
ihnen zog auch unser Held Wichmann, ein geborener Bremer, der sich ganz
besonders durch seinen Much und seine Tapferkeit Hervorchat . An seinem
Lebensabende noch pilgerte Wichmann zurück in die Heimath, beseelt von dem
Wunsche , in vaterländischer Erde feine Ruhe zu finden . Der bildliche Schmuck,
der dem Merkchen beigegeben ist , wird wesentlich zum Absatz beitragen .

Telegraphische Depeschen - es WUHelmshav . Tageblattes .
Berlin , 7 . März . Jin Reichstag fand heute die zweite

Berathung des Marineetats statt . Bei Titel „Besoldung des
Staatssekretärs " führte der Berichterstatter , Abg . Fritzen , aus ,
der Schwerpunkt des Marineetats liege in den einmaligen

Ausgaben . Die Vermehrung der Sekretärstellen wurde von
der Kommission anstandslos genehmigt ; die Mannschaftsver¬
mehrung nur , soweit sie im Rahmen der vorjährigen Denk¬
schrift lag . Im Ganzen wurden 795699 Mk . von ordentlichen
Ausgaben gestrichen . Abg . v. Henk (kons .) tritt für die Be¬
willigung der Regierungsforderungen ein . Der Marine würde
in einem etwaigen Zukunftskriege eine bei Weitem größere
Aufgabe zufallen , als 1879 . Der Titel wird genehmigt . Dem
Commissionsbeschlnffe entsprechend wurde die Forderung für
einen Auditeur , sowie die Mehrforderung für einen Mafch .-
Ober -Jngenieur gestrichen .

Berlin , 7 .
'
März . Beim Titel „Werftdivisionen " wurden

gemäß dem Anträge der Budgetkommission 12 Deckoffiziere ge¬
strichen . Bei Titel „ Matrosen -Artillerie -Abtheilungen " beantragt
die Kommission ebenfalls eine Anzahl von Streichungen . Abg .
Hahn (konservativ ) beantragt die Bewilligung der Regierungs¬
forderungen . Staatssekretär Hollmann hebt hervor , die Befestigungen
seien vorhanden , aber nicht die Besatzungen . Der Vorschlag ,
Armeetruppen dazu zu verwenden , sei undurchführbar . Die Ver
theidigung von Wilhelmshaven und der Elbe sei der Marine
übertragen . Die Marinemannschaften eigneten sich auch besser l
als das Landheer . Wenn die Position gestrichen würde , n

Er bitte nochmals , die Position zu bewilligen , die geradezu
entbehrlich sei . Nachdem Abg . v . Henk (kons .) , Abg . Scipio (ne
und Lingens (Centr .) die Position befürwortet , wird letztere nach
dem Regierungsvorschlage gegen die Stimmen der Freisinnigen und
Sozialdemokraten und eines Theiles des Centrums bewilligt .

Kirchliche « schrichte ».
Am Mittwoch den 1 . März d . I . Abends S Uhr Passtons -

gottesdienst . Es predigt Herr Marinepfahrer Rumland .
Marine -Stationspfarrer Goedel .

Meteorologische BrvSochtsngm
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .

Beob¬

achtungs-
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Kleiner Wetterbericht von Helgoland u. BoEu «.
Dienstag, den 7 . MÄH 1893.

Ort Wind¬
richtung

Wind¬
stärke Wetterscala Seegang

Helgoland V85V schwach Dunst leicht bewegt
Borkum 85V mäßig Nebel

direkt aus der Fabrik von
von kllen L IlousssNz Lreislkl ,

al,o aus erster Hand in jedem Maaß zu beziehen. Matt
verlange Muster mit Angabe des Gewünschten-

Bekanntmachung .
Die Lieferung des Bedarfs an frischem

Fleisch re. für die unten genannte Me¬
nage soll für die Zeit vom 1 . April
bis Ende September d . Js . vergeben
werden .

Angebote sind mit entsprechender
Aufschrift , verschlossen , bis zum 14 .
d. Mts . hierher einzureichen .

Wilhelmshaven , den 6 . März 1893 .
Menage -Kommission

der 2 . Abth. der II . Matr .-Div .

ZllpliMemiiiiW ,
betreffend

VerbotdesPasfirens , Kreuzens ,
Ankerns re. von Schissen «nd
Fahrzeugen anf gesperrtem

Minengebiet .

Vom 5 . bis 8 . April d . I . findet
eine Minenübung der II . Matrosen¬
artillerie -Abtheilung auf der Jade statt
und zwar täglich von 6 Uhr Morgens
bis 6 Uhr Abends .

Die Uebungsfläche ist wie folgt
begrenzt :

a . im Norden durch eine rv . 0 . V .
durch Tonne 19 gehende Linie ,

b . im Osten durch das Solthörner
Watt ,

v . tm Süden durch eine rv . 0 . V .
durch Tonne 20 gehende Linie ,

ä . im Westen durch 2 gelbe Faß¬
tonnen mit rothen Fähnchen .

Das Gebiet kennzeichne ! sich außer¬
dem dadurch , daß nordwärts oder süd¬
wärts davon in der Regel zwei Minen -
prähme mit 4 Lademasten und einem
Signalmast verankert liegen .

Die unter ä . genannten Seezeichen
sind von einkommenden Fahrzeugen an
Backbord , von auslaufenden an Steuer¬
bord zu lassen .

Indem Vorstehendes hiermit bekannt
gemacht wird , wird gleichzeitig auf
Grund des Z 2 des Gesetzes , betreffend
die Reichskriegshäfen , vom 19 . Juni
1883 — R .-G .-Bl . Fol . 105 , Nr . 1493
— das Paffiren , Kreuzen , Ankern pp .
von Schiffen und Fahrzeugen jeder
Art in dem Sperrgebiet bis zu dem
oben bezeichnten Termin (8 . April )
verboten . Zur Durchführung vor¬
stehenden Verbotes sind die meistens
bet dem Sperrgebiet sich aushaltenden
Minenleger bestimmt . Den Anord¬
nungen derselben ist sofort und unbe¬
dingt Folge zu leisten . Ebenso sind die
von der Küste aus durch Signal ge¬
gebenen Befehle sofort zu befolgen .

Zuwiderhandlungen gegen diese Ver¬
ordnung werden auf Grund des Z 2
des vorgenannten Gesetzes mit Geld¬
strafe bis zu ISO Mark oder mit Haft
bestraft .

Wilhelmshaven , den 12 . Jan . 1893 .
Valors ,

Vize -Admtral und Stationschef .

Veröffentlicht .
Wilhelmshaven , 3 . März 1893 .

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths .

Sll-Poltzei »emi>nililg,
betreffend

Verbot des Passirens , Kreuzeus ,
Ankerns rc . von Schiffen und Fahr¬
zeugen anf gesperrtem SchießgeLiet .

Die Schießübungen des Artillerie -
Schulschiffes im Jahre 1893 mit dem
Revolvergewehr , dem Abkommlauf , der
Rev .-K - und Schnellladekanonen aus
der Jade von einem der Tender des
genannten Schiffes bezw . vom Tor¬
pedobot oder einer Dampfpinasse , finden

in der zweiten Hälfte des Monats
Februar und den Monaten März bis
November statt . Mit diesen Hebungen
sind Nachtübungen verbunden , welche
am Schlüsse jeder Schießübung in den
Monaten April bis November von
Dunkelwerden bis 2b Nachts abge¬
halten werden . Die Scheiben , nach
denen geschossen wird , sind in der Jade ,
westlich vom Joppen Sand resp . auf
der Hooksiel Platte verankert . Die
Uebungsfläche umfaßt das Vareler Ties
und liegt zwischen den Peilungen Arn -
gast 8 .

'U . und Tonne 23 0 . und
resp . Hookfiel Platte , wo die

Schußrichtung von Norden über Osten
nach Süden östlich von den schwarzen
Tonnen geht .

Das Gebiet kennzeichnet sich durch
die Scheibe und dadurch , daß der
schießende Tender bezw . das Fahrzeug ,
welche an den Scheiben auf und ab -
dampfen , im Mast eine rothe Flagge
führen . Bei den Nachtschießübungen
benutzt der schießende Tender während
der Dauer der Hebungen unausgesetzt
den Scheinwerfer und führt im Topp
2 rothe Laternen . Das Fahrwasser
westlich vom schießenden Tender bezw .
Fahrzeug im Vareler Tief und der
Hooksiel Platte ist für den Verkehr
frei .

Die Schießübung vom Tender „ Hay "
und S . M . Artillerieschülschiff „ Mars "
bezw . „ Carola " mit Schiffsgeschützen
und Schnelllade -Kanonen auf der Jade
findet in den Monaten März bis No¬
vember statt .

Vom Tender „ Hay " wird gegen
Scheiben geschossen,

'
welche auf der

Insel Holzwarden (nordwestlicher Theil
der Oberahn 'schen Felder ) in der Jade
erbaut sind . Die Schußrichtung ist
80 . und 080 . MV . Das Gebiet
kennzeichnet sich durch die Scheiben , die
Baken und durch den in der Nähe
verankerten Scheibenprahm . Das Fahr¬
wasser westlich und nördlich vom schie¬
ßenden Tender ist für den Verkehr
frei .

Von S . M . S . „ Mars " bezw .
„ Carola " und den Tendern wird gegen
Scheiben geschossen , welche in der Jade
auf dem neuen Brack stehen bezw .
zwischen Tonne 10 , 12 , und jü
verankert sind , bezw . zwischen Tonne
16 und 12 geschleppt werden . Die
Uebungsfläche sür das Schießen nach
festen Scheiben ist begrenzt durch die
Peilung Schillig Leuchtthurm MV .
und Minsener Old Og -Legde Tonne

mV . ; für die Schießübungen
nach verankerten und geschleppten
Scheiben durch die Peilung Minsener
Sand Feuerschiff 0 . wv . und Tonne
080 mv .

Das ganze Uebungsgebiet kennzeichnet
sich durch die auf dem Watt stehenden
Scheiben und Baken , durch die An¬
wesenheit des Artillerieschulschiffs , der
Tender , des Scheibenprahms und durch
die verankerten bezw . geschleppten
Scheiben . An den Tagen , an welchen
allein nach den festen Scheiben geschossen
Wird , ist das Fahrwasser östlich vom
schießenden Schiffe und an den Tagen ,
an welchen allein nach verankerten und
Schleppscheiben geschossen wird , ist das
Fahrwasser westlich vom schießenden
Schiffe und an den Tagen , an welchen
gleichzeitig sowohl nach den festen, als
auch nach den verankerten sowie den
geschleppten Scheiben geschossen wird ,
ist das Fahrwasser zwischen den beiden
schießenden Schiffen für den Verkehr
frei .

Indem Vorstehendes hiermit bekannt
gemacht wird , wird gleichzeitig auf
Grund des Z 2 des Gesetzes betreffend
die Reichskriegshäfen vom 19 . Juni
1883 , Reichs -Gesetz-Blatt Fol . 108
No . 1497 das Passiven , Kreuzen ,

gebiet während der Dauer des täglichen
Schießens , welche durch das Setzen
einer rothen Flagge an dem Maste des
die Uebung abhaltenden Schiffes oder
Fahrzeugs kenntlich gemacht wird , bis
zu dem oben bezeichneten Termine ver¬
boten .

An Stelle besonderer Polizeiboote
ist der schießende Tender oder das
Artillerieschulschiff oder dessen Fahr¬
zeuge zur Durchführung des erlassenen
Verbots bestimmt und ist den Anord¬
nungen dieser unbedingt Folge zu
geben . Auch sind die vom Tender ,
dem Artillerieschulschiffe oder von der
Küste durch Signal gegebenen Befehle
sofort zu befolgen . Zuwiderhandlungen
gegen diese Verordnung werden auf
Grund deS Z 2 des citirten Gesetzes
mit Geldstrafe bis zu 150 Mark oder
mit Hast bestraft .

Da nach der östlichen Seite des
Fahrwassers hin scharf geladene Gra¬
naten verfeuert werden , und hierbei
sogenannte Blindgänger nicht ausge¬
schlossen sind , so wird das Anfsuchen
von Geschossen auf den östlichen Bänken
des Schießgebietes hiermit überhaupt
verboten . Auf den westlichen Bänken
dagegen ist das Anfsuchen von Ge
schossen erlaubt , jedoch erst dann , wenn
das Artillerie -Schulschiff mit allen
seinen Fahrzeugen , (Tender , Scheiben
Prahm ) das Schießgebiei verlassen hat .

Die gefundenen Geschosse sind an
das Artillerie -Depot zu Wilhelmshaven ,
gegen Empfang des bestimmungs¬
mäßigen Findelohnes , abzuliefern , wobei
darauf aufmerksam gemacht wird , daß
nach Z 291 Theil II . des Reichs -
Straf -Gesetzbuches die widerrechtliche
Aneignung der bei den Hebungen der
Artillerie verschossenen Munition mit
Gesängniß bis zu einem Jahr , oder
mit Geldstrafe bis zu 900 Mark be¬
straft wird .

Wilhelmshaven , 19 . Januar 1893 .

Balois ,
Vize -Admiral und Stationsches .

Veröffentlicht .
Wilhelmshaven , 30 . Januar 1893 .

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths .

Bekanntmachung .
Wegen Umbaues der Drehbrücke des

Ems -Jade -Kanals im Zuge des Hove -
mann '

schcn Weges bei Sanderbusch ist
eine Senkung des Kanalwasserspiegels
auf der Strecke Upschört -Mariensiel
vom 23 . Februar d. Js . ab bis auf
Weiteres um rund 1 m erfolgt .

Wilhelmshaven , den 3. März - 1893 .

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths .

Der Dampfer führt die Kriegsflagge
mit zwei gekreuzten Ankern im linken
unteren Felde .

Den Anordnungen des Schiffsführers
des Werstdampfers ist Folge zu leisten .

Zuwiderhandlungen gegen diese Poli¬
zeiverordnung werden mit Geldstrafe
bis zu 60 Mark , an deren Stelle im
Nichtbeitreibungssalle Haft tritt , bestraft .

Schleswig , den 9 . Dezember 1892 .

Der KegilMngs -Dräßcklml .
I . V .

gez. von Bischosfshausen .

Veröffentlicht :

Wilhelmshaven , den 6 . März 1893 .

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths .

Bekanntmachung.
Ein Verzeichniß des in der 16 . Ver -

loosung gezogenen , durch die Bekannt¬
machung der Hauptverwaltung der
Staatsschulden vom 10 . Januar 1893
zur haaren Einlösung am 1 . Mai 1893
gekündigten Kurmärkischen Schuldver¬
schreibungen , sowie ein Verzeichntß der
aus früheren Verloosungen noch rück¬
ständigen Kurmärkischen Schuldverschrei¬
bungen , liegen zu Jedermanns Einsicht
während der Büreaustunden im diesseitigen
Polizeibüreau aus .

Wilhelmshaven , 17 . Februar 1893 .

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths

des Kreises Wittmund .

Verkauf.
Im Aufträge des Spediteurs Herrn

Karl Griffel hier wird Unterzeichneter am

Dounerßag , ckm 9 . ck. Ms .
und folgende Tage ,

Nachmittags 2 Uhr,
im Lokale des Gastwirths Herrn Kliem
hier , Neuestraße 2 :

emgroßePlichittmMck

Km «

öffentlich meistbietend gegen Baar -
zahlung verkaufen .

Käufer werden eingeladen .

Wilhelmshaven , den 7 . März 1893 .
Kreis , Gerichtsvollzieher .

Verkauf.

Nachmittag 2 Uhr in Vaters
Wirthshaus zu Reubreme« :

Sopho , 1 Sophatisch , 1 Kleider -
schrank , 1 Wäscheschrank , 1 Nähmaschine ,
1 Spiegel , 4 Bilder , 1 Wanduhr ,

1 Weckuhr rc . ;
Nachm. S Uhr in Roterumnd s" '

zu Baut :
200 Binsenstühle .

Lördsr ,
Gerichtsvollzieher in Jever .

WcheWemgeil
welche aus die Vorstellung vom 23 . Febr .
zum Besten des Vaterl . Frauen -Vereins
Bezug haben , sind bis

Sonnabend , 11. d. Mts .,
spezialisier dem Unterzeichneten etnzu -
senden .

von Üppoin -kiMilcoM
Peterstraße 84 .

bestehend aus 5 Räumen , Küche , Wasch¬
küche , zum Preise von 450 Mk . zum
1 . Mai zu beziehen .

Näheres bei G Jeft , Kafinostr . 2 .

Au vermieden
ein möblirtes Zimmer nebst Schlaf¬
stube für 1 oder 2 Herren .

Wo ? sagt die Exped . d . Blattes .

Zu vermiethen
zwei 4ränmige WohMMgS » mit
Zubehör .

Gebr . Gerdes , Grenzstr. Nr . 2.

Hu vermtetüeu
eine U ^ ohN ^ g zn L M
pro Jahr bei

F. Nieger , Altestraße 21 .

Cm größere Etage
oder ein Hans wird im Herbst zu
miethen gewünscht . Lage nahe dem
neuen Hasen bevorzugt .

Offerten abzug . in der Exped . d. Bl .

Zu vermiethen
auf gleich oder zum 15 . März ein
möbl . Zimmer .

W . Liepelt, Roonstr . 75 , n .

den 8. d. MtS.,
PslizckmrSmz

die
mit

betreffend
Schieftübung anf Helgoland
Geschützen im Jahre 18SS .

Auf Grnnd der ZA 138 und 139
des Gesetzes über die allgemeine Landes¬
verwaltung vom 30 . Juli 1883 (G . S .
S . 196 ) wird mit Zustimmung des Be¬
zirks -Ausschusses , was folgt , verordnet :

Ende März des nächsten Jahres
findet von der Nordspitze der Insel
Helgoland nach See zu eine Schieß¬
übung mit Geschützen statt .

Das Schußfeld ist in der Richtung
Nordwest bis West von der Insel .

Am Schießstand wird während der
Schießzeit an einem Mast eine schwarze
viereckige Flagge wehen , deren Nieder¬
gehen die Beendigung der Uebung bezw .
eine größere Feuerpause bedeutet .

Ankern u . s. w . von Schiffen und Ein Werftdampfer wird in der Nähe
Fahrzeugen jeder Art in dem Schieß - j des Schußfeldes kreuzen .

Im Wege der Zwangsvollstreckung
wird Unterzeichneter am

Mittwoch. ;
2 l/2 Uhr Nachmittags,

im Psandlskale hier , Neuestraße 2 ,
1 Pianino , 2 Sopha 's , 2 do . Tische,
1 Eisschrank , 1 nußb . Vertikow ,
2 Kleiderschräake , 1 Spiegel u . s. w . ,
Spiegelfchrank , 3 kl . Tischchen , Bilder ,
1 Reoulotenr , 1 Schrank mit Glas -
anssatz, 4 Rohrstühle , 1 Teppich ,
2 Waschtische, 1 kleine Waschrolle
u . s. w.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung
verkaufen .

Es wird bemerkt , daß der Verkauf
wirklich stattfindet .

Wilhelmshaven , den 7 . März 1893 .

_ Kreis , Gerichtsvollzieher ».

ZwMgsoMüfe .
Am

Mittwoch , den 8. März d. I .
sollen öffentlich gegen Baarzahlnng

verkauft werden :

Zu vermiethen
die von Herrn Lieutenant z . S . Hecht
benutzte möblirte Parterre -Woh »
nung mit Burschengelaß zum 1 . April,
separater Eingang .

Augustenstr . 3 , Part .

Zu vermiethen
ine Sränmige Etngeu -Wohnung ,

Hochparterre , m . verschließbarem Corridor
und Wasserleitung , dazu Keller , Stall
und etwas Gartenland , im Eckhause
Kieler - und Peterstraße , zum 1 . Mai c.

F . Kotte, Börsenstr . 19.

Zu vergeben
an Kmdesstatt ein 10 Monate alteS
Kind (Knabe).

Näheres in der Exped . d . Blattes .

Zu vermiethen
ein möbl . Zimmer zum 15 . März .

Bismarckstr . 7.

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine kl. sräumige Ober »
Mohunug.

Wende, Tonndeich,
Ulmenstr . 16 .
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Donnerstag Abend

Verfaininlnns
in der Reichshalle .

Bekannte Glückskollekte !
Wejeler Geldloit . schon Donnerstag , am IS . März .

Gesmtgw . c . 3SSSSS , Hpigw . SSS6S M .
So - lange der geringe Vorrath reich ! 1 Orm .- L - nur 2,90 ;

1/z Änth . ,1,60 ; 1/4 7S Pf . Bei Bestellung aus diese Annonce be¬
rufe « . Angabe etwaiger Mitspieler der Bestellung dringend erwünscht.
Für nur 75 Pf . kann man die Wahrheil obig . Bezeichmmg erproben .

Marienburg . Geidlott . wie oben , auch alle andern Loche billigst .
Sofort bestellen ! ^ tzlvrlollk , Nauen b . Berlin.

lSÜ

el!Is

I
'fei'llsi

'

^ 8 . St - ttinev z ) fev - e - Lottevi - ^
Ziehung s . Mai 18SS . >1 Hoch-

Hauptgewinne -. I I edleeomplete hochelegante EguipaKS « , .Lr/V ^ ^ ,darunter 8 Vierspänner , und Pferde j
dabet IS gerttteue , gesattelte und gezäumte Pferde .

! zusammen 8666 Gewinne im Werthe von 180 sss Mk . ^
Loose 1 MW (H St . 10 Mk .) , Liste u . Porto 30 Pf ., Einschreiben'

^ 4 V 0 .
^ 0 Pf . extra , versendet geg. Nachnahme , Postanweisung
oder auch gegen- Postmarken der Haupt - Collecteur !

Kob . Ik . Zeblölisi-. l-libook.

hierzu L

In der zum Circus umgebauten Festhalle des Herrn ZimmermeisterKotte in der Börsenstraße.
Diwstag , den 7 . März :

Gslc Me Mailte Gams- «ich
"

^mit ganz vorzüglichem Programm . Austreten neuer Kunstkräfte .
Mittwoch , den 8 . März , Nachm . 4 Uhr :

Echt grast Familie«- v«d Kmdkr -NmMmlz
zu bedeutend ermäßigten Preisen .

Erwachsene zahlen aus allen Plätzen die Hälfte . Kinder : Sperrsitz
70 Pf ., 1 . Platz 40 Pf . , 2 . Platz 25 Pf . , Gallerie 15 Pf .

Abends 8 Uhr : Grsste Brillü « t -Gnia - Vorstellung mit ganz
exquisitem Programm .

In beiden Vorstellungen Auftreten

die kleinsten Akrobaten der Welt . 6 Personen .

Div Vlrsvllon .

Ks« oi' bö -Voi'öin

Grarrastitllamwlllllg
am

Donnerstag , d. S . März 18VS ,Abends 8 Uhr ,
im Gasthofe des Herrn Thomas .

Tagesordnung :
1) Neuwahl des Vorstandes ,
2) Berschtedenes .-.

DecMökßallck tlss GemUöevecems .

_ I . Frielingsdorf .

Inr Gründung
eioe « Turnvereins werden die be¬
treffenden Interessenten ersucht , sich am
Mittwoch , den 8 . d. Mts .,

Abends 8 Uhr ,im Restaurant „ Tivoli " , Verl . Göker -
straße , einfinden zu wollen .

IHsiimi slil 'llfl'Milüe.

Sichere Weitung
mller Hals -, Brnst - und
Hungenkranken . Deich , und
schon Tausende geheilt , ertheile
Rath . Bitte zur Rückantwort
Briefmarke beizulegen .

k ' i ' v ^ tnx , Rittergutsbes . ,
Ritter pp . n Broulberg ,

Prov . . Posen .
Zuschriften sind zu richten an

. Bromberg ,
Prov . Posen .

Zu belegen :
sssosMnrk

auf erste sichere Hypothek zu 44/z o/g .
Heppens , 6 . März 1893 .

Zn verkaufe«.
Ein 27 Meter langer SchNPPkN

ist billig zu verkaufen ; derselbe steht
Rooustraße 74 .

_
v NdMkM .

Zu Verkaufen
ein bjähriger Wallache stotter Gänger ,
mittelschwer , sowie 2000 Kilo bestes
Landhen .

D .
Hooksiel .

Zu verkaufen
8 Schafe , 1 schwarzes und 1 weißes .

V .
Neuen der -Neugrodrndeich .

Damen - und
Mndrrgarderobe

wird von einer perfekten und in ihrem
Fach geübten Schneiderin im Hause
angefertigt . Näh . Marktstr . 40 , P .

bestes Fabrikat , per Mir . 2 .50 M .

Lk Ls . H

Gesucht
snf sofort ein tüchtiger , zuverlässig >r
Knecht für mein Biergeschäft .
_ Th . Frier , Ulmenstr . 1 .

werden Kellnerinnen nach Auswärts ,
ein Kncheumädchen auf sofort und
zum 1 . Mai eine perfecte Köchin für
ein junges Ehepaar -

Fra « Matzmann s Nachw . - Bnr -,
Roryes Schloß .

Gesucht
zum 1 . April eine möbl . Stube mit
Kammer . Offerten unter 8 . L ) an die
Exped . d . Bl . erb .

Gesucht
eine ordentliche Wäscherin für das
Haus .

Apotheke , Bismarckstr . 19.

Gesucht
ein tüchtiger Einkaffirer .

Offerten unter „ Jneafso lOtt " an
die Exped . d . Bl . erb .

Gesucht
zu Ostern ein Lehrling .
Iriedr . Mammen, " Schneidermeister ,

Witlmund .

Zur

OonNi ' rriAtLQrl
empfehle:

Gesucht
auf Ostern ein Lehrling für mein
Geschäft .

H . Schöttler , Klempnermeister ,
Rvvnstraße 9 .

Zugstaski mil und ohne Lock .

Starke Knaben -Schnürschuhe bis Nr . 41 .

Zu 6 und 7 Mk. 50 Pf
Derbe und feinere Schaftstiefeln .

Elegante Zugschuhe und Stiefeletten für
Knaben .

Kuopfstiefel , leicht und schön.

Promenadenschnhe für Mädchen .

Din « HV « IriitLiLS
zum 1 . Mai zu vermischen .

Karlstr . 6 , 1 Tr . hoch.

Gestreifte

Damenluche ,
solide - Waare , 100 Ctm . breit , pro

Mir . 75 Pfg .
L . L .

Keöurts - Anzeige
Durch die glückliche Geburt eines

kräftigen Knabe » wurden hocherfreut
I. LutnÄllSki u. Frau,

geb . Kollert .

Hodes-Anzeige.
Heute , den 5 . März , starb

plötzlich und unerwartet unsere
liebe Tochter und Schwester

im zarten Alter von 1 Jahr
4 Monaten , was tiefbetrübt zur
Anzeige bringen

Bernhard Scheking
nebst Frau u . Kindern .

Die Beerdigung findet Donners¬
tag , Nachmittags um 2 i/z Uhr ,
vom Trauerhause (Bant , Jever -
sche Straße Nr . 20 ) aus statt .

Ein junges Mädchen
von Auswärts mit langjährigen ZerM
niffen , welches auch im Kochen nicht
unerfahren ist, sucht auf 1 . April er .
Siellrmgr -

fiM Msmmr 's ülslriiU .-kiii'ssll,
RotheS ^Schwß .

LLnS Li » « Ki 1 iL
mit sehr guten Zeugnissen sucht Stellung
zum 15. d . MtS . oder zum 1 . April , am
liebsten für einen größeren Mittagstisch .

Nachzufragen bei
Mm Degeler ,

Bism - rckstr . 9, Hmlerhaus .

Gesucht
sofort ein Knecht .

Siebethsbnrg .

In jedem Artikel biete eine große Auswahl und sind sämmtliche ^
Sachen von vorzüglicher Paßform und Qualität .

Nenestratze 8 .

Gesucht
eine Fran zum Flnschen >pülen .

LÄdsspoweLe .

Gesucht
ein erfahrenes Dienstmädchen . .

Paafchst Verl. Roonirr. 55 .

K.
! empfiehlt sich in und außer dem Hvust .
s Näheres Sieistraße 3 .

Mittwoch, de« 8. Mär? :
III . 8l «sonie -Loneert.
Unter andern kommt die Sinfonie Nr . 7 , ^ .-änr von L. v Bee¬

thoven zur Aufführung .
HVödLMGn ,

_ Musikdirigent .

Todes -Anzeige.
Sonntag Abend 10 Uhr starb

nach schwerer Krankheit meine
liebe Tochter und unsere gute
Schwester

im Alter von 8 Jahren , welches
allen -Freunden und Bekannten
zur Anzeige bringen

Bant , den 6 . März 18SZ .
Frau Wwe . Busch

nebst Kindern u . Verwandten .

Die Beerdigung findet am
Donnerstag , den 9 . d . M „ Nach «
mittags -, unus3 '

UW vom Trauer
Hause, am Markt ' 22 , auS stätb

Die Beerdigung unseres lieben
Vaters

findet erst Sonnabend , den 11 .
d . MtS . ,- Nachmittags 8 Uhr , statt .

DM
- Unserer heutigen Nummer

liegt ein Prospcct betr . Patentt
Reform -Haken « . -Angen , W
Plym, Stolberg , bei.

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr . 16). Hierzu eine Beilage . ^ «Z



Anlage M Nr 37 des Mlhelmshavener Tageblattes
"

Mittwoch, de« 8. Mürz 18S3
b Der tolle HanS .

Kriminal -Novelle von Adolf Streckfuß .
«»chdruck verbaten.

(Fortsetzung .)
« Ich will keine Bitten, sondern Gehorsam "

, entgegnete der
Hauptmann. „ Ich rufe jetzt den Pfarrer , ihm magst Du ant¬
worten , nicht mir . — Aber merk ' es Dir , wenn nicht heute über
acht Tage die öffentliche Verlobung mit dem Pfarrer gefeiert
wird , dann bist Du todt für mich wie Dein ungerathener Bruder.
Ich verfluche Euch beide ; ich habe dann keine Kinder mehr ! —
Komm jetzt, Mutter , lassen wir das Mädchen allein , sie mag über
ihr Schicksal selbst entscheiden und dem Pfarrer sagen , was sie
beschlossen hat ."

Er schenkte der Tochter keinen Blick mehr , mit raschem Schritt
ging er nach feiner Arbeitsstube , seine Frau folgte ihm mit dem
gewohnten willenlosen Gehorsam .

DaS Ehepaar fand den Pfarrer auf der entferntesten Seite
des Gemachs zum Fenster hinausschauend. Er ging den beiden
entgegen.

„Darf ich Hoffnung hegen? " fragte er mit der ihm eigen-
thümlichen , einschmeichelnden Art .

„ Fragen Sie meine Tochter selbst und berichten Sie mir über
ihre Antwort !" entgegnete der Hauptmann rauh.

Der Pfarrer verbeugte sich leicht . Er trat in den Saal.
Rosa erwartete ihn . Sie war geisterbleich ; ihr blaues Auge schien
tiefer als sonst gefärbt , es strahlte so feurig , daß es fast schwarz
erschien . Sie war schöner denn je .

„ Hat Ihnen mein Vater gesagt , was zwischen uns vorge¬
gangen ist ?" fragte sie ohne Einleitung mit einem so festen , ent¬
schiedenen Ton , daß Tridens das sanfte Moosröschen gar nichtwiedererkannte.

„Er hat mich an Sie verwiesen, theure Rosa !"
„ Nun wohl, dann will ich es Ihnen sagen . Ich habe meinem

Vater erklärt , daß ich einen Andern liebe , daß ich nie Ihre Gattin
nie werden könne ; darauf hat mir mein Vater die Wahl gelassen ,
zwischen seinem Fluch und dem Gehorsam . In Ihrer Hand liegt
es jetzt, Herr Pfarrer , mich vor dem Fluch des Vaters zu retten ,wenn Sie freiwillig von einer Verbindung zurücktreten, welche
doch nur Ihr und mein Unglück werden könnte. Wenn Sie ein
Ehrenmann sind , müssen Sie es thun . "

„ Die heilige Pflicht gegen Gott verbietet mir, die Tochter im
Ungehorsam gegen den Vater zu bestärken !" entgegnete der Pfarrer
salbungsvoll.

„ So wollen Sie also , daß ich gezwungen werde, Ihr Weib
zu werden , obgleich Sie wissen , daß ich Sie verabscheue , daß icheinen andern liebe !"

„ Ich habe Ihrem Vater mein Wort gegeben , welches der
Geistliche noch weniger als der Laie brechen darf. Meine Liebe
soll die Ihrige erwecken , wenn Sie erst vor Gottes heiligem Altar
meine Gattin geworden sind . "

Rosa schaute ihn mit tiefer Verachtung an.
„ Ich vermag es nicht , den Gedanken zu ertragen , daß meinVater mich verflucht," sagte sie bitter. „ Aber wissen mögen Sie,daß, wenn ich auch vielleicht gezwungen werden kann, mit Ihnenvor den Altar zu treten , keine Macht der Welt mich bewegen kann,dem Haß und der unaussprechlichen Verachtung , welche ich gegenSie fühle zu entsagen. DaS mögen Sie meinem Vater mit¬

theilen."
„Meine inbrünstige und zärtliche Liebe wird dereinst diese

unedlen Gefühle bewältigen. Sie werden mich achten und lieben
lernen. ES ist keine freudige Verlobung , welche wir schließen,
theure Rosa , aber ich bete zum Herrn, daß er sie segne und zu
gegenseitiger Liebe führe !"

„ Verächtlicher Heuchler !"
Dies war Rosas einzige Erwiderung. Sie wendete sich voll.Abscheu von dem Pfarrer .
Als dieser ihre Hand ergriff und sie zu küssen versuchte , stieß

sie ihn hart von sich . Ohne noch ein Wort an ihn zu verlieren ,
verließ sie den Saal.

Sie eilte nach ihrem Stübchen , dort warf sie sich in die Arme
des ihrer harrenden Bruders . Ihre Kraft verließ sie, ihr Schmerz
löste sich in einen Thränenstrom auf.

VI.
Vater und Sohn .

Hans empfing seine Schwester mit sanster Zärtlichkeit.
„ Mein liebeS , armes MooSröschen, " sagte er mit einer Weich¬

heit im Ton der Stimme , um die ihn der Pfarrer Tridens be¬
neidet haben würde , „es ist also geschehen , was ich ahnte . Sie
haben Dich armes , schwaches Kind zur Verzweiflung gebracht, und
gewiß hast Du ihnen nachgegeben , weil Du nicht den Muth hattest,
ihnen zu widersprechen . Erzähle mir , Moosröschen , ich muß alles
wissen . Vielleicht gelingt es mir doch noch , Dir zu helfen . "

Es verging eine geraume Zeit , ehe sich Rosa so weit faßte,
daß sie , immer noch durch Thränen unterbrochen , erzählen konnte .
HanS hörte ihr mit gespanntester Aufmerksamkeit zu . Sein Auge
flammte auf, als er die rauhen Worte des Vaters hörte . Da
wurde er mit einem Male wieder der tolle Hans. Der Ausdruck
milder, weicher Zärtlichkeit, der , während er sein Moosröschen
tröstete, die scharfen Züge gesänftigt hatte , verschwand ganz und
gar, um seine Lippen legte sich wieder das gewöhnliche , bittere ,
spöttische Lächeln.

„ Wahrhaftig ein Musteivater , der einen Sohn verdient , wie
ich einer bin . Es ist ein unverzeihlicher Mißgriff vom Schicksal
gewesen , daß es mein sanftes Moosröschen hat in unsere nichts¬
nutzige Familie hineinschneien lassen . Aber weiter , Kind , was
antwortetest Du dem weißbärtigen Tyrannen?"

Rosa erzählte , wie sie vergeblich gebeten und gefleht, aber
endlich bei dem ungerechten Angriff auf Wolden diesen vertheidigt
und ihre Liebe zu ihm gestanden habe.

„ Bravo, Moosröschen l " rief Hans jubelnd. „ Bravissimo !
Du hast ihm gezeigt , daß die kleine zarte Blume doch auch ihre
Dornen hat . Aber weiter !"

Er hörte andächtig zu ; als Rosa aber die lieblose Aeußerungder Mutter erzählte, wurde sein Lächeln noch bitterer als ge¬
wöhnlich.

„ Sonderbar," sagte er, .wie mag eS wohl in diesem Mutter¬
herzen aussehen ? "

Als Rosa mittheilte, daß der Vater ihr mit seinem Fluche
gedroht habe, sprang ' HanS wüthend auf :

„ Kümmere Dich nicht um den wahnsinnigen alten Mann.Er hat den Perstand vollständig verloren ! Glaubt eic etwa , einen
seiner Rekruten vor sich zu haben ? Dir will er fluchen , Dir,

die Du ihm stets die sanfteste , liebevollste , gehorsamste Tochter ge¬wesen bist ? Mag er meinetwegen seine Flüche auf mein Ho -ptentladen , dazu hat er ein Recht, flucht er Dir aber, dann fälltjedes böse Wort auf ihn selbst zurück . Sprich , mein liebes
Röschen, ich hoffe , Du hast ihur nicht nachgegeben , das wäre un¬
verzeihlich !»

„Ich vermag den Gedanken, daß mein Vater mir flucht , nicht
zu ertragen !"

„Und Du hast also eingewilligt In diese schamlose Verlobung ,
hast Deinen Wolden aufgegeben?"

„ Konnte ich denn anders ? Ich hoffte , der Pfarrer werde
selbst zurücktreten !«

„Armes Kind, welche thörichte Hoffnung ! Wenn Du dem
Satanspfaffen Deine paar Tausend baar gezahlt und Dein künf¬
tiges Erbtheil versprochen hättest , dann würde er mit einem
frommen Niederschlagen der Augen von christlicher Entsagung ge¬
sprochen und Dich in Gottes Namen freigelassen haben ! Jetzt
aber hält er Dich , darauf schwöre ich , mit eisernen Banden . Jst 's
nicht so ?"

„Es ist so !«
Sie erzählte nun weiter , denn jedes Wort dieses ver-

hängnißvollen Gesprächs hatte sich ihr tief und unauslöschlich ins
Gedächtniß gegraben , so daß sie dem Bruder ein treues Bild des¬
selben geben konnte.

„Der heuchlerische , niederträchtige Schuft ! Pfui über ihn !"
rief Hans empört aus, als Röschen geendet hatte . „ Für hab¬
süchtig , gleisnerisch und gemein habe ich ihn stets gehalten , aber
er übertrifft noch meine Schätzung. Und dieser Pfaffe soll mein
Moosröschen zum Altar schleppen ? Nun und nimmermehr !
O , hätte ich doch da drinnen bei Dir sein können , um Dich zu
stärken im Widerstand ! So haben Sie Dich besiegt , das Teufels¬
pack ! Der Alte hat seinen väterlichen Fluch aufgeboten, als ob
einer , der nicht lieben und segnen kann , fluchen könnte ! Welch
jämmerliches Schreckgespenst Ist der Fluch eines solchen Vaters,und dennoch hat er Dich armes , gläubiges Kind zu seinem
tyrannischen Willen gezwungen. Sagte ich Dir nicht , Du solltest
fest bleiben, nur Nein und immer wieder Nein antworten, Du
solltest an Deinen Wolden denken ? Aber Du bist stärker im
Glauben als in der Liebe , das erklärte ich Dir neulich schon und
heute giebst Du dafür den Beweis . "

Er ging mit großen Schritten nachdenkend in dem Zimmer
auf und nieder. Nach einiger Zeit blieb er vor der Schwester
stehen .

„ Weine nicht mehr , Moosröschen !" sagte er milde . „Du
hast zwar eine große Dummheit gemacht , noch aber ist nichts ver¬
loren , noch bist Du nicht einmal des Pfaffen Braut , viel weniger
seine Frau . Im schlimmsten Falle kannst Du am Altäre selbst
statt des „ Ja " ein lautes , vernehmliches „ Nein " rufen und da¬
durch mit einem Schlage für immer dem frommen Pack seine
seelenmörderischen Pläne zerstören . Dazu stärke Dich , Kind , und
gewöhne Dich an diesen Gedanken ! Das würde ein Aussehen
machen , es wäre ein Spaß für Götter ! Denke Dir nur die Ge¬
sichter ! Das fromme Schafsgesicht des schon in Gedanken glück¬
lichen , enttäuschten Bräutigams, dem Plötzlich der fette Bissen aus
dem lüsternen breite« Maule fällt. DaS verblüffte Gesicht unserer
gnädigen Frau Mama, sie wird aussehen wie die Katze wenn 'S
donnert . Und der liebevolle Vater ! Wie wird ihm das Herz in
die Hosen und der weiße Schnurrbart ins Maul fallen . Moos-
röSchen , den Witz mußt - Du machen ; dies allein ist die gerechte
Strafe für die ganze fromme Gesellschaft . Laß sie gewährenDu hast noch nicht „Ja " gesagt, sage es auch niemals ; nur Im
letzten entscheidenden Augenblick fasse Muth und sage laut und
kühn : Nein !"

„Wie kannst Du nur scherzen , Hans, da ich doch so namen¬
los unglücklich bin !"

„ Ich scherze nicht , Moosröschen , im Gegentheil , ich spreche
im vollen Ernst. An diesem „ Nein " vor dem Altar hängt Dein
Lebensglück . Zu diesem einen kühnen Wort kann sich vielleicht
Dein empörtes Herz aufschwingen , nicht aber zu dem zähen Wider¬
stand des täglichen „Nein " gegen alle Fluchandrohungen des Vaters
und gegen die heuchlerischen Thränen und frommen Worte der
Mutter ."

(Fortsetzung folgt).

Ser « ischter .
—* Der Ring, welchen der Kaiser dem Papst Leo XIII

aus Anlaß des Bischofsjubiläums hat überreichen lasten, ist von
ungewöhnlicher Schönheit und Pracht. Allein schon der wunder¬
voll gleichmäßig geschliffene große Brillant des Ringes repräsenürt
ein kleines Vermögen. Die Fassung ist im Stil der Zeit Fried¬
richs II - gehalten . Der Bügel zeigt auf beiden Seiten neben
dem Stein den Reichsadler und die Initialen des Kaisers H . R.
in die Querachse dazu sind die Chiffern des Papstes Leo XIII .
mit den Gedächtnißzahlen 1843 und 1893 und das Wappen des
päpstlichen Stuhles , Schlüssel mit Tiara , gestellt . Durch die An¬
wendung rothen und grünen GoldeS (des letzteren für die aufge¬
legten Embleme) in Verbindung mit dem mächtigen Feuer des
Steines ist eine überraschend glänzende Farbenwirkung erzielt
worden . Unglaublich reich ist die Durchbildung des Details .
Der Ring selbst ruht in einem mit resedagrüner Seide gepolsterten
Kasten, auf dessen Deckel in Lederschnitt mit Gold und Farben erhöht
das Familienwappen deS Papstes von 2 Engeln getragen zu sehen
ist. Die Innenseite des Deckels bedeckt — ebenfalls in Lcder-
schnitt — ein aus der Kaiserkrone, den kaiserlichen Initialen und
und dem Adler gebildetes Muster in Gold und Elfenbeinweiß.
Der Ring hat überall die größte Bewunderung gefunden . Es
wird nicht oft ein so einheitliches und harmonisches Stück durch
die feinste Berechnung der Farben- und Formenentwickelung , wie
sie sich hier in Ring und Kassette vereinigt haben , geschaffen
werden. Der ideelle Urheber des ganzen Kunstwerkes ist der
Domkapitular Dr . Friedrich Schneider in Mainz , der mit dem
Austrag durch den Oberhofmarschall des Kaisers betraut wurde
und auch die Ausführung selbst im Einzelnen anordnete und be¬
aufsichtigte . Peter Halm in München hat mit seinem geistreicher.
Stift verschiedene Entwürfe zu dem Ring gezeichnet. Die Kassiu :
mit Lederschnittarbeit ist bei Aulbe in Hamburg entstanden. Für
die Goldschmiedindustrie der Stadt Frankfurt ist es wie die F. Z .
meint, keine geringe Ehre , daß das kostbare Werk in dem Atelier
der Hofjuweliere E. Schürmann u . Co. theilweise unter bera -
thender Assistenz eines hervorragenden Frankfurter Sammlers und
Kenners zu tadelloser Vollendung gereift ist .

—" Lübeck , 2. März. Wegen fahrlässiger Tödtung ist
gegen den hiesigen Arzt Dr. med . Binder eine Untersuchung ein¬
geleitet. Dr . B . behandelte den kürzlich hier verstorbenen Gastwirth
Nüß wegen einer Entzündung Hes Armes . Die Leiche deS Nüß
ist gestern auf der Leichenkamnker des Marstalles secirt worden.

Dr . Binder ist schon einmal wegen Körperverletzung mit 3 Mo¬
naten Gefängniß bestraft und einmal wegen fahrlässiger Tödtung
durch falsche Behandlung in eine recht hohe Geldstrafe genommen.
An Stelle der in einem zweiten Falle erkannten Gefängnißstrafe
wurde diese auf ein Gnadengesuch an den Senat in eine Geld¬
strafe umgewandelt. Dr . Binder hat sich nicht nur am hiesigen
Platze der ausgedehntesten Praxis wohl von allen Aerzten zu er¬
freuen , sondern ist auch in der Umgegend sehr begehrt. Der
tüchtige Arzt , welcher schon im Greisenaller steht, hat durch seine
derbe Behandlungsweise andererseits auch schon Viele» geholfen,
welche von anderen Aerzten aufgegebcn wurden .—* Von der Hinterlassenschaft des Grafen v . Bennigsenwird der „ W .-Z . " geschrieben : „ Da der Verstorbene niemals ver-
heirathet gewesen ist, so fällt der größte Theil seiner — nach
Lehnrecht vererbten — Güter, namentlich Banteln und Grund,an den Enkel seines jüngeren Bruders : einen in Rußland leben¬
den und gänzlich russisch fühlenden und denkenden Grafen
v. Bennigsen. Das gesammte Allod , darunter auch einige
kleinere Güter, fallen an seine jüngste , an einen polnischen Grafen
verheirathete Schwester. Nur das im Kreise Springe belegeneGut Völksen erbt unser Oberpräsident v . Bennigsen. Sehr
verständiger Weise hat der Gras schon vor mehreren Jahren die
sehr zweifelhaften Ecbansprüche der Betheiligten durch Vertragmit denselben in endgiltkger Weise geregelt . ! Der Gesammtwerth
seines Grundbesitzes wird auf etwa 5 Millionen Mark geschätzt."
(Von dem Haupterben , dem russischen Grafen v . Bennigsen, ist
wohl anzunehmen, daß derselbe in Zukunft auf den ererbten
Gütern in unserer Provinz seinen Wohnsitz nehmen wird .)—* Die Wehrpflichtigen werden in ganz Deutschland alljähr¬
lich kurz nach ihrem Einrücken als Rekruten einer Prüfung unter¬
worfen , obste lesen oder ihren Vor- und Zunamen leserlich schreiben
können . Alle, die das nicht können , werden als „ ohne Schul¬
bildung " bezeichnet . Dle Zahl solcher Analphabeten betrug nun
nach einer Ueberstcht für 1891/92 in Preußen 0,69 pCt., Bayern
0,01 pCt. , Sachsen 0,01 pCt . , Württemberg 0,02 pCt. In den
übrigen deutschen Staaten figurirt mit höchster Ziffer Elsaß-Loth¬
ringen 0 35 pCt. , mit niedrigster Ziffer Baden 0,02 pCt. Es
ergiebt sich hieraus , daß in Bayern und Sachsen die Schulbildung
am weitesten verbreitet ist. Im Jahre 1881/82 waren in Preußen
noch 2,34 , in Bayern noch 0,17 Analphabeten , der Rückgang seit
dem letzten Dezennium war für ganz Deutschland von 1,57 auf
0,45 pCt. In Rußland zählte man , wie vergleichsweise erwähnt
sei , im Jahre 1888 70 pCt. Analphabeten !

—* Frau Franziska Ellmenreich ist für das Wiener Volks¬
theater gewonnen worden . Ferner sind Unterhandlungen ange-
knüpst, die bezwecken, die treffliche Künstlerin später zum Antritt
der Direktion Brahm, dem Deutschen Theater in Berlin zuzuführen.
— In Wiesbaden ist die Sängerin Frau Hermine Spieß gestorben.

—" London , 4. März. Der französische Dampfer
„ Cacique" ist auf der Fahrt von Bordeaux nach Dünkirchen
untergegangen . Ein Theil der Besatzung ist gerettet. 13 Mann
werden vermißt.

— * Als ein bedenklicher Krankheitsherd wird von Kennern
der einschlägigen Verhältnisse der große englische Kriegshafen in
Malta bezeichnet . Derselbe nimmt schon seit Menschengedenke »
alle möglichen Abgänge der Schiff- und der Hafenetablissements in
sich auf . Dabei macht aber feine Lage, seine unregelmäßig gewun¬
dene Gestalt und das Fehlen jedweder Ebbe- und Fluthströmung
im Mitchlmeer eine ausgiebige natürliche Spülung und Reinigung
schlechterdings unmöglich . Die Gesundheitsverhältnisse der Insel
und des Hafens gestalten sich infolge dessen mit jedem Jahre un¬
günstiger ; das „ Msltafieber" steht bei der gesammten englischenMarine und den sonstigen , in Malta anlegenden Dampfern in be¬
gründetem Verruf. Eine gründliche Ausbaggerung und Desinfizirung
des MaltesischenHafens liegt daher nicht nur im englischen, sondern
auch im internationalen hygienischen Interesse und dieser Punkt
verdiente wohl , daß sich ihm das Augenmerk der Eholerakonferenz
zuwendete.

— * Wie wird es Dr . Frithjof-Nansest eigentlich ergehen,
wenn er — was man ja immerhin hoffen darf — den Nordpol
wirklich erreichen sollte? Diese Frage hat ein norwegischerAstronom
wie folgt beantwortet : Wahrscheinlich ist es am Nordpol bei
Weitem nicht so kalt, wie gewöhnlich angenommen wird . Nord -
und Südpol sind keineswegs die kältesten Gegenden der Erde.
WaS die Beleuchtung betrifft, so wird Nansen recht eigenthümliche
Verhältnisse kennen lernen. Er wird Tag haben vom 21 . März
bis zum 22. September ; den Rest des JahreS hat er Nacht, eine
Nacht so schwarz wie unsere Herbstnächte. Aber die Sterne be¬
finden sich ohne Aufhören am Himmel, er wird sie peder auf-
noch untergehen sehen. Ueberaü herrscht tiefe , schreckliche Stille.
Dann brechen die Stürme los , die Stürme im Eismeer . Keiner
kann sich einen Begriff davon machen , was ein Sturm im Eis¬
meer mitten in der Winternacht sagen will. Es heult und braust
draußen in der unendlichen Finsterniß , es seufzt und stöhnt und
schreit und lärmt , als ob alle Mächte der Unterwelt losgelassen
wären und sich in wilder Rauferei tummelten . Dazu die Finster¬
niß. Man weiß , daß die Eisberge sich um einen thürmen , und
mau weiß , daß das Meer unter ihnen ist ; aber man sieht nichts.
Das Unwetter rast , man schaukelt in der elenden Nußschaale von
einem Schiff einsam in der Dunkelheit , mit der Todesangst im
Herzen. Die Nacht im Eismeere ist schauerlich. Dann kommt
eine Zeit , so lange etwa wie einer von unseren Tagen , wo Nansen
das Tagesgrauen sehen wird . Er schaut die Morgenröthe , welche
das Wiedererscheinen der Sonne ankündigt. Und er steht de»
Himmel sich mit goldener Gluth färben und in einem Vierteljahr
steigt die Sonne höher und höher. In den nächsten drei Monaten
gleitet sie wieder hinab ; aber in diesem ganzen Halbjahr ist es
Tag. Dann tritt wieder die Dämmerung ein . Trotz der Kälte
und der Finsterniß wird Nanfeu bemerken , daß sich das Thier¬
leben rund um ihn rührt . Es giebt wahrscheinlich Vögel, die ihr
ganzes Leben am Pol zubringen . Recht absonderlich sind die Zeit¬
verhältnisse am Nordpol . Wenn Nansen einen Tisch mitten auf
den Pol stellt und mit seinen Begleitern in der Runde um den
Tisch Platz nimmt, daun ist es , wenn seine Uhr 12 zeigt, für
den, der links neben ihm sitzt, 1 Uhr, für den nächsten 2 Uhr
und so weiter. Ist Nansens Zeit knapp bestellt , dann rückt er

! um einen Platz nach links — sofort hat er eine Stunde ge-
l Wonnen. Die Leute an dem Tische auf dem Nordpol sitzen eben
auf allen möglichen Meridianen , welche dort zusammenlaufen. Es
giebt keinen Stundenschlag am Nordpol . Und eZ giebt auch kein
Nord oder Ost oder West ; es giebt dort nur ein Süd . Nansen
steht wie ein Zapfen auf dem Nordpol , und alles liegt für ihn
im Süden, der ganze Erdball mit Land und Meer. Ob er
hierher oder dorthin zeigt, auf oder nieder, es bleibt alles Süden.

—* Der „ Newyork Herold " meldet aus Guatemala : Das
Thal Campidan ist überschwemmt ; sechs Dörfer sind zerstört, gegen
100 Personen umgekommen .



Submission .
46 Stück Musikinstrumente, welche

für Bordkopellen nicht mehr verwend¬
bar find, sollen am 24 . März d . I .,10 Uhr Vorm ., meistbietend verkauft
werden.

Die Instrumente lagern auf der
Musikkammer der H . Matrosen -Division— Hafenkaferne — und können täglich
zwischen 11 und 12 Uhr daselbst be¬
sichtigt werden.

Versiegelte Offerten mit der Aufschrift
„Angebot auf Musikinstrumente"

sind bis zum 20. März dem Unter¬
zeichneten Kommando einzureichen .

Wilhelmshaven. 1 . März 1893 .
Kommaiulo ller !I. Rair .-Nv .

Für die diesjährige Schießübung der
Matrosen - Artillerie - Abtheilung sollen
die Materialien für den Scheibenbauund zwar :

Flößholz ,
Kantholz ,
Bretter ,
Latten ,
Federlatten ,
Jute
und Nägel pp.

vergeben werden. Die näheren Bedin¬
gungen können im Bureau der 3. Kom¬
pagnie H . M -A . eingesehen werden.

Offerten sind bis zum 15. ds . Mts .
einzureichen .

KMchükMgs-KülimMon
ller 2. Mllirosm-Ari .-Ubilg .

Verkauf.
Im Aufträge des Heizers JohannUden Müseler zu Neubremen soll

ich dessen zu Schaardeich belegeneS , zu2 Wohnungen eingerichtetes

Kaus
nebst einem 32 sr 72
qm großen Gemüse¬
garten

zum Antritt auf Mai d . Js . verkaufen.
Termin zum Verkaufe unter der

Hand wird auf
Freitag , »ea 10. d. Mts.,A»e«t>s « «hr,in Wittwe Seelen ' s Wtrthsstube
zu Schaar angefetzt .

Neuende, 3 . März 1893 .

Gevdes,
Auctionator .

Zu vermiethen
ein fein möbl. Zimmer mit Schlaf¬
zimmer, Entreeztmmer und Burschen¬
zimmer.

Ferner ein sein möblirtes Zimmerund Schlafzimmer nebst Burichengelaß.
L MI ».

Zu vermiethen
in meinem neuerbauten Hause zum1 Mai eine Etagettwvhmmg für300 Mk . v . n.

W . Eggert , Verl. Gökcrstr. 4.
Umstände- halber find die von Herrn

Jsratzls seit 5 Jahren benutzten,in der Wallstraße 24 belegenen

Memme nebst Ltatlmg
auf sofort anderweitig zu vermiethen.

A Borrmau «.
Desgleichen habe in meinem neuer-

bauien Hause. Wall - und Börienstr .-
Ecke 24s , einen Lade « mit Woh -
« Mtg nebst Zubehör zu vermiethen.

Zu vermiethe, .
Die von Herrn Marine - Werkmeister

Schacko benutzte Parterre -Woh¬nung, Friedrichstraße 4, bestehend aus
4 Zimmern , Küche , Keller- u . Boden¬
raum , mit Wasserleitung und allen Be¬
quemlichkeiten und 1 Stck. Gartenland ,
habe ich zum Antritt am 1 . Mai cr.
miethfrei.

s . MI ».
Zu vermiethen

eine kleine Familie « -Wohnrmg ,4 Räume , zum 1 . Mat .
Manteuffelstr . 5 , 1 Tr .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine 4räumige Unter -
tvohttttug .

Verl . Ostfriesenstr. 63.

Gesucht
zum 1 . April ein im Waschen , Plättenund Nähen erfahrenes , akkurates
Mädchen. Lohn 150 Mk.

Vom wem ? zu erfahren in der
Exped. d . Bl .

Stadt Wilhelmshaven .

Zirsaimnenft-Hrrng
der

Lohnklaffen, nach welchen die Beiträge für die Jnvaliditäts -
nnd Altersversicherung durch Einkleben von Marken in die

zu entrichten sind .

O

Nähere Bezeichnung
der

versicherten Personen .

Wöch
Beitrag

Betrag .

: ntliche
Marke .

Farbe .
I . a) Die weiblichen land - und forstwirrhschaftlichenArbeiter .

b) Die land- und forstwirthschaftlichen Betriebs -beamten mit einem JahreSarbeitsvcrdienst dis350 Mk.
o) Die Lehrlinge als Mitglieder der Orts¬

krankenkasse der Schuhmacher.ä ) Die Mitglieder der Allgemeine » Orts -krankenkafse, deren Arbeitsverdienst für den
Arbeitstag weniger als 1,25 Mk . beträgt .6) Die weiblichen Lehrlinge , welche keiner Orts¬oder Betriebskrankenkasfe als Mitglieder ange¬hören.

t) Die der Ortskrankenkaffe der Vereinigten Ge¬werke als Mitglieder angehörenden weiblichenLehrlinge.

14 Pf - roth .

II . ») Die männliche » !and - nnd forsiwirthschaft-lichen Arbeiter .
bi Dte land- und forstwirthschaftlichen Bktriebs -bemuteu mit einem Jahresarbeitsverdienst von

mehr als 350 bis 550 Mk.
o) Die weiblichen Mitglieder der Betriebs¬

krankenkasfe für die bei den Marinebehörden be¬
schäftigten Arbeiter mit einem durchschnittlichenTagelohn von 1 Mk . 50 Pf . bis 1 Mk. 80 Pf .ä) Die weiblichen Arbeiter , welche nicht in derLand- und Forstwirihschaft beschäftigt werdenund keiner Orts - oder Betriebskrankenkasfe als
Mitglieder angehören .

s) Die männlichen Lehrlinge , welche keinerOrts - oder Betriebskrankenkasse als Mitgliederangehören.
k) Die Lehrlinge als Mitglieder der Orts -

krankenkasfe der Maurer und Steinbauer .
As Die männlichen Lehrlinge der Oltskranken -

kaffe der Vereinigten Gewerke.
bi Die Mitglieder der Allgemeinen Orts -

kroukenkaffe, deren Arbeitsverdienst für den
Arbeitstag 1,25 bis 1,75 Mk . ausschließlichbeträgt .

is Die erwachsenen weiblichen Mitgliederder Ortskranlenkasse der Vereinigten Gewerke.

20 Pf . blau .

III . ist Die weibliche « Mitglieder der Betriebs¬
krankenkaffe für die bei den Marinebehörden
beschäftigten Arbeiter mit einem durchschnittlichenTagelohn von mehr als 1,80 bis 2,30 Mk.d ) Die männliche » Mitglieder der Betriebs¬
krankenkasfe für die bei den Morinebehörden be¬
schäftigten Arbeiter mit einem durchschnittlichenTagelohn von 2,20 bis 2,85 Mk.

o) Die erwachsenen Mitglieder der Oris -
krankenkasfe der Schuhmacher,

äj Drsgl . der Maurer und Stcinhauer .
6) Die erwachsenen männliche « Mitgliederder Ortskrankenkaffe der Vereinigten Gewerke .I » Männliche Arbeiter , Weiche nicht in derLand- und Forstwirihschaft beschäftigt werdenund keiner Orts - oder Betriebskrankenkasfe als

Mitglieder angehören.
As Die land- und forstwirthschaftlichenBetriebs -beamien mit einem Jahresarbeitsverdienstvon

mehr als 650 bis 850 Mk.
ff) Die Mitglieder der Allgemeine » Orts -

krankeukasse, deren Arbeitsverdienst für den
Arbeitstag 1,75 bis 2,75 Mk . ausschließlich be¬
trägt .

24 Pf . grün .

IV A ) Die männlichen Mitglieder der Betrtebs -
krankenkaffe für dte Lei den Marinebehörden be¬
schäftigten Arbeiter mit einem durchschnittlichenTagelohn von mehr als 2,85 Mk . bis 4 Mk.ff ) Die land- und forstwirthschaftlichenBktriebs -beamten mit einem Jahresarbeitsverdienstvon
mehr als 850 bis einschließlich 2000 Mk.

ei Die Mitglieder der Allgemeinen Orts¬krankenkaste, deren Arvcirsverdienst für den
Arbeitstag 2,75 Mk. oder mehr beträgt .

30 Pf . roth -
braun .

ll . D e sreiüig versicherte » Personen (Die
selben können sich stelS nur in der 2 . Lohnkiaffe
versichern ) .

28 Pf . blau und
orange.

(Doppel-
marke ).

Vorstehende Zusammenstellung wird in Abänderung der unterm 27 . De¬zember v . I . von mir veröffentlichten hierdurch zur öffentlichen Kenntnißgebracht.
Wittmund , den 24. Februar 1893 .

Dev ASirigliche Landvath .
I . V . :

Kreissekretär.

Zu verkaufen
Ä Gasmotoren , System Otto,
durchaus betriebsfähig , 1 und 2 Pferde -
krast stark .

LS . / /
Oldenburg .

A « verkaufet
ein leichter einspänniger Rollwagenauf Federn , sowie 2 Stück 2rädrige
Handwagen.

Wagenbauer .

HüMtKMiod
Vers . Anweisung z . Rettung v . Trunk¬
sucht Al . Iff» Iksiri »vrx , Berlin ,Oranienstr . 172 . — Dte Heilmittel sind :
Kaä KSüt. 300,0 , Lffi2. oslswi S0,0 .

Kinderwagen
— größtes Lager Wilhelms¬
havens — bei

8 . v . ll . kokön .

phnlose , Drüse» u d Flechten, Rhachitis der E «yeit» Folgekrmtthciten der Impfung.
'

AI ntu r - Htrllm StlioeiS .
Krankheiten aller Art , als :

Nachkrnnkheiten der Jnflnenza , Halsleide » , wie Dyphtheritis , Rachen -katarrh , Mandelentzündung , Hantansschlag, Magenleideu, Sero -
Rhachitis oder Englische Krank-Ohren - » Augenleiden, Schwer¬hörigkeit, Epilepsie, Krämpfe, Fallsncht u j w namentlich: Fieber¬kranke, Syphilis , Geschlechtskrankheiten aller Art ; Mannes¬schwäche, Impotenz , sowie Frauenkrankheiten, Regelbeschwerde»,Weitzfnß, Blntnnge», als auch alle Kinderkrankheiten kurirt schnellund gründlich

Zahnschmerzen beseitigt sofort ohne Ziehen.
» . Me-k. 13. I.Sprechstunden: Morgens von 8 —10, Nachmittags von 3—8 Uhr.

Blendend weiße Wäsche ohne Bleiche
erzielt man im Gebrauch mit

llr. Ißompson ' s Leifvnpulvsi'.
Seit einer taugen Reihe von Jahren in 100,000en FamilienDeutschlands

als bestes und unschädlichstes
Waschmittel

ekngeführt, sollte es keine einzige
praktische Hausfrau ,

die dem Artikel noch fremd oder vorurtheilsvoll gegenübersteht, unter¬lassen , wenigstens einen

WM" Vsi -suvk "MWmit dem Artikel. zu machen.

MLerir der persöMHe praktische(Hebranch bildet ein sicheres und
maßgebendes Urtheil .

Man hü ! e sich vor minderwerthigen Nachahmungen , deren sichca . Ay im Handel befinden.

Jas echte 0,-. Uiompson's Zkifc>Wlm
trägt die Schutzmarke den „ Schwan ".

Vorräthig in allen besseren Colonial - , Materialwaaren - und
Drogen -Geschäften zum Preise von 15 Pf . das i/z Psund -Packet.Alleiniger Fabrikant Klszxli » in Aachen .

In keinem Hausyalle sollte der echie lstvbsnsblttoi ' vonS . K . Kmst Weyer in Lemgo fehlem
_

kplltk. keMSiili
'
8 r»!is«S88ei'

nübertroffen gegen Zahnschmerz, reinigt
nd conservirr die Zähne und gtebt
em Munde angenehmsten Wohlgeruch.
lorr . L Fl . M . 1,20 und 60 Pf . bei :
Larl Barkhausen, Roonstraße 75b.

s .
ll/giknisvb unll ökonomiaob ckss- Voükomenste Linst/"

^ ss°nnMrM >e,in!ici> weissMöo I- lluü,
VerelnixsL 12 sloii LNs 'Vorteils äsrKvrmLl- a. LsLvriu -llKtsrLIeiällAx oLnsäsrsll Asaolitsilv 211 bskilLSQ imä siriä vov.Kkbeimi'ut vrok . llr . v. pottonkoterkrLs . S . LZI.dLxr . ü.ViSsvWotiLktsll,svLr ximstlx MM » kexutnelUvt.

N ' ' ei;
fv -

. -T -H

Oriß'inal -Vsiks .iiksx'roissL svixtoLlsuL
Ln-eüeüiFe Hsrien -KemL«

4M SM 5M ^ 2S
^

p? 8k.
Zsi-KIsiäsi-, Nswäsi MLLkLi»K. bsstvr ILonköiLtivLtür RorrsL u .VawSL,

WulsüFraickseil .

ÜUeffioingl-
lolisvsr.

Absolute Garantie
für Reinheit und

Echtheit.
l Unter permanenter

ConMlle '
HMör - '

ragender Chemiker.
Nsllvsvr Lu8-

draed.von ärztlichen Auto¬
ritäten für Bleich -

süchtige , Blutarme u . Reconvalesceiitcn
bestens empfohlen. Direct bezogen von

Weinbergsbesitzer Uri ». 8tvln ,Erdö -Bönye bei Tokay.
MM " General -Depot bei : "kMM

S . H. Meyer in Wilhelmshaven -
Ferner zu haben bei P . F . A ,
Schumacher.

Die weltbekannte
Keils« äorn - ksbnl«

. . Lnstig, Berlin 8. 15,
endet geg . Nachn. (nicht unter 10 M .)rnt . neue vorzügl . füllende Bett -
ern, das Pfd . 55 Pfg., Halb¬men, das Pfd . Mk 1,25 , h . weiße
bdaunen, das Pfd . Mk. 1,75 , vor-
liche Daunen , das Pfd . Mk. 2,85 .
San diese« Dannen genügenpfd. zum größten Oberbett .
Verpackung wird nicht berechnet !

alle Hautunreinigkeiten u . Hautaus -
schiage, wie : Mitesser, Finnen , Flechten.
Leberflecke, übelriechenden Schweiß rc ,zu vertreiben, besteht in tägl . Waschungenmit :

Lsrbo!-rkeer8v!mvlv!-8vütz
von Bergmann L Co . , Dresden .L St . 60 Pf . bei :

W « Morisfe, Roonstraße 75b,C . Hutmacher, Roonstraße 92 ,Hugo Lüdiae, Drog.-Handlung .

von einer großen leistungs¬
fähigen norddeutschenBrauerei
gesucht. Offerten unt. Ls.Ms . des. Haasenstem L
Vogler, A -G. , Hannover.

zu haben in der

Dvogeiihnii- luirg
von

LuZo I-Eks ,
Roonstraße 1s4 .

Gemüse - Fömemen
in bester keimfähiger Qualität ,

IWN.K!e1tkMkeil
empfiehlt

Port . 2b Pfg .

kiek. l.siimsnn ,
Bismarckstr. 15 u . Bant .

8u <;li6
eine Ladeneinrichtung zu kaufen ,event. einen Theil derselben.

_ Moritz Moses , JeverRedaktion, Druck und Verlag von Th. Süß , Wilhelmshaven . LTelepho » Nr. 16.)
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